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(& rieg«m rifc0aff. iauUtLsUodjfdjHlE m m
93on einem m ir natjeftehenben Verleger hörte 

ich öfter ein auSgegeichneteS 2Bort: „@S gibt 
©¿hriftftetter, bie, raenn fie einmal eine gute 
Sbee gu einem Seitartife l ober einem Feuilleton 
hoben, gur Ausbeutung biefer Sbee glauben, 
eine 3eitfdE>rift grünben gu m u ffen ." ' ©troaS 
ähnliches geigt ficE) fe it einigen fa h re n  bei 
unferen ©eiehrten. SSiele non ihnen motten, 
roenn fie burd) g u fa tl ober Durch ben (Sang ber 
©reigniffe ihrer SBiffenfchaft eine neue ©eite 
abgeroinnen, biefeS — oft recht befdjeibene @d= 
eben — gu einer ©pegialraiffenfchaft ausbauen. 
SBäfjrenb früher ein roiffenfchaftticher Sehrftuht 
auf bem feftfunbamentierten Unterbau einer 
großen SBiffenfchaft ftanb, raerben neuerbingS 
in  einem fo rt Sehrftühtchen gefordert, ißor 
einiger 3e it höbe i<b h ^ r  bereits bie Seftrebungen 
nerurteilt, bie auS ©rgängungen ber n a tio n a l 
öfonomifdhen SBiffenfchoft infolge ber inter* 
nationalen SSerfiectjtungen eingetner SMfSrairt* 
fdjaften eine SöettroirtfdhoftStehre formen roottten. 
SteuerbingS treibt mieber ein ähnlicher © put 
fein Sffiefen. SDieSmai hei^t bie Carole: „Kriegs* 
roirtfchoftSlehre!" ©¿hon oor einiger .Qeit hat 
Abo lf Steurath, ein tüchtiger SBiener ©eleljrter, 
eine foldje gorbermtg erhoben. Sieben ihm unb 
hinter ihm taufen nun anbere unb preifen bie 
junge S ifg ip tin  an.

Steuratfj hot in  ber £ a t ein ißerbienft: g u  
einer 3e it, als noch gang menige bie Probleme 
fahen, bie ein Krieg ber 2}olf§roirtfd|aft ftettt, 
hat er nerfudjt, fie barguftetten. SJterlroürbiger* 
raeife hot man fid) oorbem faft auSfchliehlidj 
m it ber finangietten ©eite ber KriegSrairtfchaft 
befafst. ®ie ¿heoretiier hoben überhaupt aus 
alter Ueberlieferung ben Krieg fü r bie 33otf§=

ro irtfd ja ft iaum  in  betracht gegogen. SDian hielt 
eS fü r felbftnerftänbliä), baf? ber Krieg ©EjooS, 
gerftörung unb ©nbe jeber geregelten 93oIfS= 
roirtfehaft bebeutet. Siun hat man ftaunenb 
gefehen, bah and) ber Krieg nicht Auflöfung 
alter ®inge bebeutet. SJtan fott Daraus m it 
Siecht bie Konfequengen gieljen. Aber muh man 
nun gteidh eine neue ® ifg ip tin  bauen unb einen 
neuen Sehrftuht errichten?

SDiefer Krieg m irb bauernb bie national* 
öfonomifche Stöiffenfchaft befruchten. @r m irb 
bagu beitragen, in  nieten fragen  theoretifch 
tiefer gu graben, atS baS bisher ber ga lt mar. 
©eroiffe £enbengen finb Durch ben Krieg aus* 
gefdjattet, anbere neu gefchaffen roorben. 9)tan 
m irb gu fragen hoben, ob ©efetje, bie m ir oor* 
hanben glaubten, nicht ejiftieren, ob fie faifd) 
fo rm u lie rt ober nu r burd) baS SSirfen anberer 
©efehe norübergehenb auSgefchattet mürben. 
Aber niet reicher m irb bie Anregung fü r bie 
pra itifd je SSoIfSroirtfchaft fein. SJian m irb bem 
© taat anbere Aufgaben gumeifen müffen als 
oorher. © in fü r alle SJiat bürfte bie gbee ger* 
trüm m ert fein, bah man ©ingelrairtfchaften nur 
m it ber Stüdficht auf P ro fit rairtfdjaften taffen 
barf, mie fie motten. SDaS alles bebeutet eine 
auherorbenttich reiche ¿Befruchtung ber SBiffen* 
fchaft. @ie ift bie erfreulichfte ©eite biefeS 
Krieges. Aber man taffe ben ®ünger bem Ader* 
hoben. SDa ra ir it er unb nüt)t. Aber raenn 
man SDünger nom Aderboben trennt, bleibt ber 
93oben troden unb ber Sünger — SERift.

9Jtan füllte lieber, anftatt barauf auSgugetjen, 
ber Stöiffenfchaft neue ® ifgiplinen aufgupfropfen, 
baS tun, maS nötig ift. Stämlich fchon jet)t 
baran gehen, Dafür gu forgen, bah gufünftige



Kriege unS nic^t meßr fo unoorb er eitet treffen, 
rcte biefer eS tat. 2ßaS uns no ttu t if t  nicht 
ein neuer tijeoretifdjer Seßrftußl. ©rforberlicß 
if t  eine 3ufammenfaffung praltifcßer Sätig ie it, 
um Vußen auS alten ©ünben gu gießen. ge 
länger ber Krieg bauert, befto ila re r roirb eS: 
Volliom m en gefloppt f)at bie D rgan ifa tion  beS 
SJtilitärS, ber VeicßSbani unb ber' ©ifenbaßn. 
©cßon bie $ o ft ß<ü minbeften§ im Anfang oerfagt. 
S ie ißrioatinbuftrie hat bie erften Sßocßen giel= 
unb planlos burcßlaufen, in  begug auf bie @r= 
näßrung ber Veoöllerung unb auf bie Ver= 
forgung ber SßJirtfct)aft m it fRo£)ftoffen if t  gunäcßft 
überhaupt nichts, bann non allen bafür in  
Vetracßt lommenben gnftangen etroaS 93erfcf)ie= 
beneS gefcßeßen. Vocß heute befiehtteine@migleit, 
ob ©cßroeine gefc£)Iacf)tet unb Kartoffeln befcßiag= 
nahmt roerben füllen, ob bie ©tredung beS 
StßeigenbroteS burcß Voggengufaß, beS Voggero 
broteS burcß Kartoffetgufaß gerechtfertigt mar. 
Vicht nu r bie ©eiehrten ftreiten ficf) über biefe 
Singe. g n  jebem Veicß§amt unb jebem 2Jti= 
n ifterium  fjerrfc^t eine oerjchiebene —  unb noch 
nicht einmal innerhalb beSfelben Amtes unb 
beSfelben V tin ifterium S übereinftimmenbe — 
Meinung. SarauS mache ich ken beteiligten 
©teilen nicht einmal einen Vorrourf. Vielleicht 
märe eS ebenfo mie m it ber finangiellen 9Kobit= 
machung auch hier beffer geroefen, roenn bie 
Siteraten fich oorßer hätten äußern tonnen. 
Aber folche Aeußerungen lagen nicht cor, unb 
man hat anfcheinenb oorßer überhaupt nicht 
baran gebacht, baff eS im  Kriege außer ©olbaten 
auch noch 3'nilmenfchen geben mirb. V tan hatte 
eben ieine (Erfahrungen, benn bie leßten Kriege 
hatten fich allein greif dien halb lultio ierten Nationen 
abgefpielt. V o r bem Krieg roar bereits bie ©r= 
rießtung eines roirtfcf)aftlid)en ©eneralftabS ge- 
forbert raorben. @S if t  graeifelhaft, ob er bamalS 
roirilich etroaS genügt hätte. Senn feine Ve= 
ratungen mürben roaßrfcßeiniich m it einem plan= 
lofen §in= unb ^ergerebe geenbet haben. S ie 
V ra ftife r hatten ihre ©efcßäfte beforgt. AuS ber 
Vanlenquete märe nie etraaS ßerauSgeiommen, 
menn fich ber Veidjbanlpräfibent nicht über bie 
Vebenfen ber ^ ra ft ife r  ßinroeggefeßt hätte. geßt 
erft if t  ber Voben gefdraffen, ber einer foldjen 
Veratung pratüfdjen 2Sert oerleiht. S ie  @r= 
fahrungen biefeS Krieges haben gegeigt, roaS 
gefcßeßen muß, unb nun fann bei oernünftiger 
gufammenfeßung über bie A r t ber Ausführung 
beffen, raaS man machen muß, m it (Erfolg ber 
V ra lt ile r  raten, unb ber Sßeoretiter fann eS 
tontroKieren.

geh beutete bereits an, baß bie Vantmaß=

nahmen beSßalb gefloppt haben, meil ein Kopf 
oorhanben roar, ber baS oorbereitete, roaS er 
fü r notmenbig hielt, naeßbem bie V r °6Ieme 
genugfam biStutiert roaren. SBaS roar baS ©e= 
heimniS beS ©rfolgeS ber ©ifenbahnen? V tit 
Vecßt if t  ber ©ifenbaßnminifter belobt unb auS= 
gegeießnet roorben, benn nur burd) eine bis ins 
fleinfte bureßgefüßrte D rgan ifa tion  roar eS mög= 
lieh, bie fabelhafte Aufgabe gu beroältigen, bie 
bem © ifenbahnm inifterium  unb a ll feinen Ve= 
amten unb Arbeitern oblag. Aber ich feße baS 
Verbienft beS VtinifterS, feiner Veamten unb 
Arbeiter nicht herab, roenn ich baS ©eheimniS 
beS ©rfolgeS in  bem © jiftieren einer ©ifenbaßro 
abteilung in  bem ©roßen ©eneralfiab feße. gm  
Augenblid ber KriegSerllärung rourben baS 
Vreußifcße © ifenbahnm inifterium  unb bie Ver= 
roaltung ber VeicßSlänbifcßen ©ifenbaßnen gu 
auSfüßrenben Organen ber V tilitäroerroaltung. 
Veibe gnftangen müffen im  grieben bereits auf= 
einanber eingefpielt geroefen fein. Unb roaS ift 
baS ©eßeimniS beS SurcßeinanberarbeitenS ber 
gioübeßörben, bie fü r bie Verpflegung unb fü r 
bie Veroirtfd)aftung beS SanbeS im  Kriege in  
Vetracßt famen? Saß leine ©inßeit oorßanben, 
le in ©infpielen im  grieben möglid) geroefen 
roar. S iefer Krieg hat nicht bloS oiele @r= 
faßrungen fü r bie Sßiffenfcßaft unb fü r bie Ver= 
roaltung, fonbern oor allem eine roefemlidje 
©rfaßrung fü r bie Vtilitärbeßörbe gebrad)t: 
Saß aueß fü r bie rein militärifcße ©eite ber 
Kriegführung baS Söeiterarbeiten unb bie @r= 
näßrung ber gioilbeoöIEerung oon außerorbent= 
licßer Vebeutung ift. S ie  © tim m ung im  Sanbe 
lann man ben Seuten in  ben ©cßüßengräben 
unb auf ber ©ee nicht oerfeßroeigen. Siefe 
© tim m ung fpiegelt fieß taufenbfältig in  ben gelb= 
poftbriefen roieber, unb biefe © tim m ung beein= 
flußt auf biefem SSege bie guoerfießt ber Krieger. 
SeSßalb barf im  näcßften Kriege auch fü r bie 
roirtfcßaftlicßen Angelegenheiten bie einheitliche 
©piße nießt feßlen, unb biefe einheitliche ©piße 
muß bie fü r ben Krieg maßgebenbe militärifcße 
gentralbeßörbe, ber ©roße ©eneralfiab, fein. 
2ßaS not tut, if t  baßer lein Seßrftußl fü r KriegS= 
roirtfdfafiSleßre, fonbern eine roirtfcßaftlicße Ab= 
teilung im  ©roßen ©eneralfiab. ©benfo roie 
m ir in  3 u lu n ft eine Voftabteilung bort not= 
roenbig gu fein feßeint.

Siefe IriegSroirtfchaftlicße Abteilung im  
©eneralfiab ßat bie Aufgabe, in  griebenSgeiten 
alle roirtfchaftlidjen SOtaßnaßmen oorgubereiten 
unb im  SJtoment ber KriegSerllärung ben 
eingelnen Aemtern unb Vtin ifterien oorgu= 
fd^reiben, roaS notroenbig ift. SaS if t  feßon
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auS einem rein praftifcßen ©runbe notroenbig. 
Dteßmen m ir einmal bie Kartoffelbefcßlagnaßme 
unb bie ©cßroeineabfcßlacßtung als Söeifpiel: 
@S lägt fid) gar nießt oermeiben, baß bie oem 
fcßiebenen 9Rinifterien hier itjre oerfcßiebenen 
gntereffen bei ißren ©ntfcßließungen m itroirfen 
laffert. SRinifterien finb potitifctje Beßörben. 
9Rag man ißnen roäßrenb beS Krieges nocß fo 
feßr burcß bie g inger feßen. © inm al iom m t 
ber griebe unb bann bie Slbrecßnung ber 
Parteien, nor ber fiel) jeher SRinifter fü rs te t, 
© inb bie SRinifierien nid)t§ als auSfüßrenbe 
Organe beS ©eneralftabS, fo fönnen fie non 
ben Parteien, gegen beren gntereffe geroiffe 
SRaßnaßmen gehen, hinterher nießt gur Bem 
antroortung gegogen raerben. @S liegt m ir 
felbftoerfiänblicß fern, fü r  politifcße Oinge etroa 
bie m inifterielle Berantroortlicßfeit auSfcßalten 
gu roollen, aber reinpraftifcße roirtfcßaftlicße 
Berorbnungen muffen roenigftenS roäl)renb ber 
KriegSfüßrung bemißarteiijaber entgogen roerben.

©elbftoerftänblicß roitb eine friegSroirtfcßaft= 
ließe Abteilung im  ©eneratftab nießt fo einfad) 
gu fonftruieren fein, roie eine ©ifenbaßnabteilung 
ober eine Boftabteilung. ©ie muff bauernb ein 
Kollegium gur ©eite haben, baS in  feiner Qiu  
fammenfeßung etma bem entfprecßen fann, roaS 
man früßer als roirtfd)aftlid)en ©eneratftab 
forberte. @S roerben ifjm  angeßören muffen 
iß ra itiie r unb Oßeoretifer auS ben oerfcßiebenen 
©ebieten unb als bie natürlichen Verm ittler 
groifd)en tprajiS  unb $^eorie Angehörige ber 
ißreffe. Oenn n u r biefe oermögen eine roirf= 
fame Kontrolle fü r bie SBorfd)Iäge ber ißraftifer 
gu bitben. g n  ftänbiger güßlung m it einem 
folcßen ©adjoerftänbigenfoHegium müßte bie 
EriegSroirtfcE)afttid)e Slbteilung bauernb alt bie 
SRaßnaßmen bureßberaten, bie fü r ben KriegS= 
fatt gu treffen finb. Unb genau fo roie bie 
BeießSbanf fümtlid)e Berorbnungen über baS 
©etbroefen bereits im  Kaften hatte, als ber 
Krieg auSbrad), müßten bort bie Berorbnungen 
oorbereitet fein, bie fü r bie oerfcßiebenen groeige 
beS roirtfd)aftiid)en SebenS fid) als notroenbig 
erroeifen. geh brauche nid)t gu fagen, baß bie 
gacßminifterien mögtid)ft alter BunbeSftaaten an 
biefen Beratungen mitguroirfen Ejaben, baß oor 
altem auch bie Bürgermeifter ber ©täbte 
minbeftenS periobifch gur SRitroirfung ßeran= 
gegogen roerben müßten.

gü r baS, roaS bie Slbteilung oorgubereiten 
hätte, hat ber Krieg biSfjer bereits ßinreicßenb 
©rfaßrungen geliefert. gunäcßft mürben natürn 
ließ all biejenigen Oinge in Betracht Eommen, 
bie bireit bie ^eereSorganifationen angel)en.

Oer roixtfdjaftliche ©eneratftab roürbe fießer be» 
reitS in  griebenSgeiten roefentlicße ^Reformen beS 
fpeereSlieferungSroefenS feßaffen tönnen. ©d)on 
im  grieben müßte groifcßen ben eingetnen KorpS= 
intenbanturen fü r engeren gufammenßang ge= 
forgt roerben. Oie Befeßung ber ro ir t fa ft lid )e n  
Slemter ber fpeereSoerroaltung bürfte nießt meßr 
fo bem g u fa tl unb ber ißroteftion überlaffen 
bleiben, roie baS bisher ber ga lt roar. @S mag 
Bebenfen haben, Seute, bie roaffenbienftfähig 
finb, oom SBaffenbienft gu befreien unb fie gum 
BerroaltungSbienft gu beftimmen. Slber m ir 
feßeint, baß in  ben oberen ißoften Kaufleute unb 
gnbuftrie lle oon ßeroorragenben Q ualitä ten bem 
Baterlanb im  SRinifterium unb in  ber gnten* 
bantur größere Oienfte gu leiften oermögen als 
im  ©cßüßengraben. Stuf alle gälte aber feßeint 
eS m ir richtiger gu fein, fohße Seute, bie im  
Kriege gum @cßippen oerroanbt roerben, fta tt 
beffen lieber in  g u fu n ft, foroeit roie eS not tut, 
in  ©teilen gu feßen, in  benen fie ißrer beruf= 
ließen Borbilbung naeß ©uteS leiften fönnen. 
Oaburcß roürben bem Sanbe fpunberte oon 
•JRiHionen erfpart roerben. Sitte biejenigen Seute, 
oon benen man annim m t - unb ißre SluSroaßl 
ßätte aueß ber B eira t gu beforgen — , baß man 
fie auf BerroaltungSpoften oerroenben fann, 
müßten feßon roährenb beS griebenS ißre 9Robil= 
macßungSorber genau fo roie ber roaffenbienfß 
fäßige SRann in  ber Oaftße haben. @S fragt 
fid) überhaupt, ob man folcße Seute, bie bisher 
einfach bem Sanbfturm überroiefen mürben, 
roenn fie nießt roaffenbienftfäßig roaren, nießt — 
roenn aueß oielleicßt in  mehrjährigen groifeßero 
räumen —  fü r ein paar äöoeßen gur Slbleiftung 
oon BerroaitungSbienften eingießen füllte.

©ine roeitere Aufgabe ber roirtfcßafttid)en 
Stbteitung roürbe bie Kriegsumformung ber 
gnbu firie  unb beS fpanbelS fein, gnforoeit 
roie bie ^eereStieferung an fid) in  grage fommt, 
roirb ja  heute bereits oon ber SRilitäroerroaltung 
fü r ben Kriegsfall Borforge getroffen. @S 
roerben m it leiftungSfäßigen girm en Berträge 
abgefeßtofien. Slber m ir ift feßon groeifelßaft, 
ob baS in  auSreidjenbem 9Raße gejeßießt. gebe 
g a b rif müßte baraufßin unterfueßt roerben, gur 
gabrifa tion  roelcßen Kriegsmaterials fieß ißre 
@inrid)tungen eignen. Oarüber ßinauS aber 
müßte jebe in  Betracht fommenbe gabrifationS= 
ftätte baßin angeroiefen roerben, roelcße g a b rif ation 
fieß im  Krieg fü r fie loßnen roürbe. Sfucß bie= 
jenigen, bie gar nießt ober nur inb ire ft fü r bie 
fpeereSlteferungen in  Betracßt fommen, ßaben 
geroiffermaßen 9Robilmad)ungSbefeßle gu er= 
halten. Oemt eS geßert gu ben Sfufgaben roirt=
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fhaftlicher Kriegsführung, bte 3nbuftrie  foroeit 
rote möglich lebensfähig gu erhalten unb eS 
nid^t bem ©utbünfen ber einzelnen ¡hrioat* 
rairtf¿haften gu überlaffen, was unb rote fie itn  
Kriege probugieren rooEen. ©benfo muh ber 
.gjanbel fü r ben Kriegsfa ll m obil gemacht roerben. 
@S geht nicht mehr an, bah in  g u fu n ft, roie 
baS bieSmal ber §aU roar, feber tau ft unb 
nerfauft, roaS er roiH. @S füh rt gum Uebel, 
roenn bie beutfdjen Kaufleute im  SluSlanb 
planlos ein= unb oertaufen unb baburct) roo= 
möglich bem Staate ©efhäfte oerberben. Slud) 
ber |>anbel fo ll im  Krieg fooiel roie möglich 
unterftütjt roerben. Slber feber £>änbler ift oom 
Slugenblicf ber Kriegserklärung an nur nod) 
Slgent beS Staates, ber gegen eine fefte 
KommiffionSgebühr fü r biefen tä tig  ift. SJtan 
tann bie Sachkenntnis beS -gmnblerS nicht ent= 
behren. Slber er fo ll nicht als freier ^änb ler, 
fonbern als Slgent tä tig  fein.

Selbftoexftänblicf) finb bie Probleme, bie 
fich ba häufen, überaus fchroierig. @S roirb 
lange Beratungen toften, unb man roirb un= 
enblich oiel Sathoerftänbige hören müffen, beoor 
man Iper 5U einer Regelung fchreitet. Slber 
bie Aufgabe if t  burdjauS nicht unlösbar. T a fj 
fie eS nicht ift, geigtimmerhin baS, roaS auf einigen 
©ebieten bisher fd)on geleiftet ift. 3 h  iehe unfere 
©inrichtungen E>mfict)tlic^ ber StahrungSmitteU 
unb Otohftoffoerforgung als fehr ungulänglich an; 
aber manfoEfie auch n id)tunterfhähen. SJtanbarf 
nicht oergeffen, bah Iper ohne jebe Borb'ereitung 
geroiffermahen auS bem ¡JtichtS heraus fom= 
pligierte T inge gefchaffen roerben mußten. 3 h  
möchte beShalb an biefer Stelle auch betonen, 
baff bie Tienfte, bie Dr. EBalther Efathenau bem 
Sanbe als Schöpfer ber fRohftoffabteilung im  
ißreupiidjen KriegSminifterium geleiftet hat, gar 
nicht hoch genug oeranfchlagt roerben tonnen. 
@r fdjeibet aus m ir unbetannten ©rünben auS 
feinem Slmt. 3 h  weih, bah feine ©efd)äftS= 
führungforoohtbei ben Behörben als auch nament= 
lieh m  ben Kreifen ber 3nbuftrie  unb beS -ganbelS 
oielfach fcharf tr it if ie r t roorben ift. Sin biefer 
K r it i t  mag oieleS berechtigt fein. Unb bod) ift 
feine Seiftung gang aufferorbentlid) geroefen. © r 
hat groeifeltoS fü r baS, roaS künftig gefchaffen 
roerben muff, fehr roertoolleS M a te ria l beigebracht, 
©erabe in  Begiefjung auf Bohftoffoerforgung 
unb ©Währung muff ber ©eneralftab im  $u= 
fammenhang m it feinen Sachoerftänbigen unb 
ben Behörben forgfättigfte Slrbeit leiften. ©S 
mu§ oorher genau feftftehen, welche Bohftoffe

unb SiahrungSmittel gu befdjlagnahmen finb, 
roie bie Befchlagnahme burthguführen ift, welche 
©eroerbe bei ber Berteitung ber Stoffe gu be= 
oorgugen finb unb roaS begleichen ift. ©S 
barf im  Slugenblid beS Kriegsausbruches fein 
Schroanien geben, ©ine wichtige 3rage bebeutet 
auch tue Berforgung ber Stäbte. äßahrfheinlicf) 
roirb man baf)in iommen, inSbefonbere benfenigen 
Stabten, bie an Bahnlin ien gelegen finb, bie 
fü r Truppentransporte fta r i in  Slnfprud) ge= 
nommen finb, aufguerlegen, bauernb Beftänbe an 
StahrungSmitteln gu unterhalten.

SIE biefe SJtafmahmen roerben fich aber nicht 
burchführen laffen, roenn nicht an ber gentrat* 
fteEe im  ©eneralftab bauernb genaue Kenntnis 
barüber herrf<ht, roie groh bie BrobuftionSfäf)ig= 
feit ber eingelnen Betriebe ift unb roie groh bie 
Beftänbe an wichtigen Stohmaterialten unb 
StahrungSmittetn finb. ©benfo müffen bort 
bauernb ©rhebungen über Surrogatmöglichfeiten 
gefchaffen roerben. ¡Darüber hinaus aber muh 
meines ©rachtenS bie roirtfd)aftliche Slbteilung 
im  ©eneralftab minbeftenS roährenb bergriebenS= 
geit gutadftliCh über wichtige £>anbelSpolitifche 
SEafmahmen gehört roerben. 9Ean roirb in  
ffu fu n ft feine §anbelSoerträge mehr fdjliehen 
fönnen, ohne bie militärifchen Behörben gehört 
gu haben. Unb auch bie grofje ¿ufunftSfrage 
ber roirtfchaftlichen Slnnäherung unferer ÜEachbar* 
länber an uns gewinnt gerabe unter ben oben 
betonten @efi<ht§punften eine überaus h°he 
m ilitärifche Bebeutung. 3 a  cS fragt fich gerabegu, 
ob nicht bie 9Jlilitärbef)örben in  erfter Sinie be= 
rufen fein roerben, hier tue 3n itia tioe  gu er* 
greifen, ba anfCheinenb unfere höchften 3 io il=  
behörben auch in  biefer grage roieber einmal 
entroeber anberer ober gar feiner SJteinung finb. 
g ie r  ftehen T inge oon aEerhöchfter SBichtigfeit 
auf bem Spiet. T inge, bie fo wichtig finb, 
bah man leiber i n t>en augenblicflichen 3eit= 
läuften fich nicht ausführlich barüber auSlaffen 
fann. Slber ich bin übergeugt, bah baS SEititär 
bie Söichtigfeit biefer T inge begriffe, roenn eS 
fich einmal ausführlich m it biefen Problemen 
befChäftigte, unb bah feine Slnregung unfere 
ßioilbehörben roefentlid) empfänglicher fü r bie 
SluSführung biefer wichtigen ißläne machen 
roürbe.

Söir ro irtfha ften  n ih t,  um Krieg gu führen. 
Slber bie augenblicklichen Berf)äitniffe lehren 
jeben, ber fich überhaupt belehren laffen roiE, bah 
eS fü r bie ß u fu n ft notroenbig ift, fo gu roirt= 
fhaften, bah m ir jebergeit Krieg führen fönnen,
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Jäfrafßam Qßriefmarftenßanfeef.
Bon Dr. Bommel--Stegtit;.

3n beutfd)en 3eifungen pabe id) m it Berwunberung 
getefen, Wie mertwürbig man eS finbef, bafj in ©ngtanb 
bie beuifepen B » fiw e rt3eicpen m it bem Bufbrucf „Belgien" 
unb beS cntfprecpenben QBerteS in ber jfranfenwäprung 
befcplagnapmf worben feien. B lan  »ergegenwärtige fiep 
bod) nur, bajj eine M illio n  Sammler »on B » flw crt3eid)en 
in ©nglanb unb feinen Kolonien bie bcutfcp-belgifd)en 
ipoftwerfjeicben m it etwa je 6 c4l oon ber beuifepen 
Boftbepörbe in Belgien ober auep in B erlin , unmittelbar 
ober burd) Berm ittlung © riffe r taufen, unb man w irb 
leíd)t auSrecpnen tonnen, bafj ber beutfd)e Staat, ba 
©rucl unb Rapier nur oerfd)Winbenbe 'Beträge foften, 
um etwa 6 OüO 000 c/fi reid)er w irb unb ju  KricgSsweden 
»erwenben fann. ©abei iff eS grunbfäplicp recptlicp 
gleichgültig, ob berbeuffd>eStaat u m l, 6 ober 10M illionen 
bereid)ert w irb, ©ieS iff nur pratfifcl) »on 3ntereffe.

Ob bas englifd)e Berfapren auf bem bortigen ©efep 
berupt ober auf einer btofjen rationellen Sieberlegung 
ber Berwaltungsbepörben, tann icp nid)t beurteilen. 3« 
©eutfd)tanb ift ber ioanbel m it gültigen ^poftwerfjeicpen 
beS ffeinbeS bagegen opne weiteres burcp § 89 B S fr© B . 
»erboten unb unter fcpwerc S trafe geftellf. ©er 
Berliner 3nternaiionate B » itwerí3eid)en--Mnbler»erein 
paí aus fiep fetbft perauS Bebenten gegen biefen .Sbanbet 
»erfpürt unb feinen StmbiiuS Serrn 3ufíisrat 
Dr.©anietewicä in B e rlin  3U einer gufacptlicpenBeufjerung 
aufgeforbert, bie m ir Weber »ollftänbig noep in jeber 
£>infid)i treffenb ausgefallen ju  fein fepeint. 3<P w ill 
bespalb »erfuepen, bie ffrage ber 3uläffigteit beS SPanbelS 
m it gültigen cP0i iw ertjeid)en feinblicper Staaten burcp 
©eutfepe möglid)ft refíloé ju  beantworten.

§ 89 B S tr© B . bebropf benjenigen ©eutfepen, welcper 
»orfättlicp wäprenb eines gegen baS ©eutfepe B e i cp auS- 
gebrod)enen Krieges einer feinblicpen Btacpt Borfcpub 
leiftet, wegen £anbeS»errafeS m it 3ucptpauS bis ju  
10 3 apren ober, beim ffeplen einer eprlofen ©efinnung 
als Briebfeber ber ftrafbaren Äanbluttgsweife, m it 
f f  eftungöpaft »on gleicher ©auer. ©abei tann neben ber 
3ucptpausftrafe auf Bbertenmmg ber bürgerlichen ©prett- 
reepte m it ben in ben §§ 33 unb 34 B S tr© B . näper 
bejeiepneten fo lgen, neben ber ffeftungspaft auf B erlu ft 
ber betteibeten öffentlichen Bemter fowíe ber auS öffent
lichen Bßaplen peröorgegangenen Bed)fe ertannt werben 
(»gl. §§ 20, 32, 89 Bbf. 2 B S tr© B .) . ©S tann teinem 
3weifcl unterliegen, bafj einer feinblicpen Beacht Bor» 
fepub geleiftef w irb, wenn man ip r mittelbar obef: un
mittelbar ©elb ju füprt. ©ieS gefepiept aber, wenn man 
ipre Boffwerfteicpen in ungebrauchtem 3 uftanb tauft itub 
ben Sammlungen ein»erleibt ober ioanbel bamif treibt, 
opne ben feinblicpen Staat bafitr ©ienfte legten ju  taffen, 
©enn er w irb opne weiteres um faft ben »ollen Betrag 
ber OBert^eicpen bereichert.

©S ift nid)t reept 311 »erftepen, warum fte rr  3 u ftijra t 
©anietewics gwifepen Boftwetfieicpen unb Bofe-Kreus- 
B tarlen ünterfep ebe gemaept wiffen w ill. Beibe Brfen 
»on Bkrfseicpen finb ftaattieper B afur. QBenn baS Bote 
Kreus and) an fiep als international Pe3eid)net 31t Werben

pflegt, fo gibt eS boep in 9Birtlid)teit ein beutfcpeS, ein 
fran3ÖfifcpeS ufw. BofeS Kreu3, »on bem noep lange 
nid)f feftftept unb auep niept unterfuept werben tann unb 
foU, ob feine Bätigteit in gleicher QBeife auep ben feinb
licpen Solbaten jugufe tomnten foll unb 3ugufe fommt. 
Bber felbft wenn bieS ber f f  all w>äre, fo weifi boep jeber-- 
mann, bafj baS Bote Kreu3 baS Beftreben pat, bie 
wieberpergefteüten Krieger beS eigenen t’anbeS ober ber 
BunbeSgenoffen an bie f f  ront gurüdgufepiefen. ©ie wieber- 
pergeftellten ffeinbe bagegen wanbern in bie ©efangen- 
fepaff. es ift alfo recptlicp unerpeblicp, welcherlei Brten 
Boftwertje.icpen »om feinblicpen BuSlanb besogen werben. 
3u r feinblicpen Blacpf gepören ©ngtanb, ffranireiep, ber 
Heine Beft »on Belgien, ber fiep m it ben Brümmern 
feiner Boftberwaltung auf einen tteinen 3 ip fe l im Borb» 
weften beS fianbeS befepränft unb »on £e £>a»re auS ge
leitet wirb, ferner Blonaco, Bufjlanb, Serbien, Blonte- 
negro unb 3 apan.

©er feinblicpen Blacpf w irb  aber auep Borfcpub 
geleiftet burcp ben Kauf »on Boftwertjeicpen ber beuifepen 
Kolonien Beu--@uinea, Bogo, Samoa ufw. unb beS 
BacpfgebiefeS Kiautfd>ou, infoweit unb folange fie 
unter englifd)er, franjoficper ober japanifeper Berwattung 
fiepen. Sie finb unS niept feinblicpes BuSlanb, ipre 
Boftanftalten werben aber »om ffeinbe unterhalten, ©er 
©rlöS ber »01t ipnen besogenen Bkrtseicpen fließt in bie 
Kaffen feinblicper Staaten. ©S beftept recptlicp lein 
Slnterfcpieb, ob eS fiep um »om ffeinbe überbrudtc beutfepe 
ober um neue Sonberwertseicpen unferer ffeinbe 
panbelt. —

§ 89 B S tr@ B . tennt als Bäter nur ben ©eutfepen. 
Bad) § 4 3 iffe r 2 B S tr© B . ift  niept nötig, bafj ber 
©eutfepe feinen BSopnfip im Snlanb pat. BIS BuSlanb 
pat 3U gelten jebeS nid)t jum ®euffd)en Beid) gehörige 
©ebief (§ 8 B S fr© B .) . ©S ift alfo grunbfätjlicp 
gleichgültig, wo bie ftrafbare Sbanblung beS £anbeS- 
»erratS begangen worben ift. Btann barf aber nid)t 
glauben, ba§ ber BuSlänber unbehelligt ben beuifepen 
Äänblern Konturrens maepen tann. Bufjerpalb beS 
©euffcbxn BeiepeS unb »on beffen 3. 3- noep »orpanbenen 
Kolonien mag er tun, was er w ill. 3m beuifepen 3nlanb 
w irb  naep § 91 B S tr© B . gegen ipn „nach KriegS- 
gebrauep" »erfahren, wobei man natürlich niept gleicp 
an baS ©rfepiepen 3» benten braud)t. Sr Wirb aber 
genau wie ein beutfeper ßanbeSoerräter bepanbelt, wenn 
er 3ur 3e it ber B a t unter bem Scpupe beS ©eutfepen 
BeiepeS ober eines BunbeSftaateS fiep innerhalb beS 
Beid)SgebieteS aufgepalten pat

SS ift fd)on oben beiläufig bemertt, bap bie BsfH  
wertseiepen ber feinblicpen Staaten niept nur ungebraucht, 
fonbern auep gültig fein müffen. ©en ungebrauchten 
Btarfen fiepen naep rationeller Buffaffung natürlid) bie 
m it ©efäUigteitSftempeln »erfepenen gleicp. Sie finb in 
Bßirtlicpteif ungebraud)t unb paben nur ben Sd)ein »on 
©ebrauepten. Äierper gepören »or allem bie 4 ruffifepen 
fogenannten'BöopltäfigteitSmarien, bie in großen Biengen 
über baS neutrale Scpweben in ©euticplanb eingebrungen



finö. ©enau genommen fiepen ben ungebrauchten auch 
gleid) bie nur ju  3wecfett beS ViarfenpattbclS in Kräften 
burcp bie ‘po ft gegangenen unb beSpalb  gebrauchten. 
V e i ihnen aber w irb eS regelmäßig an ber Seftftell-- 
barfeit biefer Sigenfd)aft fehlen.

Sittb cpoftmertäeid)en auS bem Verleim gezogen, fo 
oerlauft fic ber feinbtiche S taat nicht mehr, ©urd) 
ihren Vejug w irb and) ber feinblichen Viacpf nicht Vor= 
fchub geleiftet. 3n Snglanb unb Sranfreicp »erben 
ältere, Ausgaben oon 'poftwertjeichen ihrer SranfierungS» 
fra ft überhaupt nicht beraubt, ©ieS fann aber nicht 
non auSfcplaggebetiber Vebeutung bafür fein, ob fie oott 
©euffchen getauft »erben bürfett.

SS läßt fid) aud) fepr »op l ber f ja ll benfen, baß 
baS feinbliche QluSlanb gerabe ju  beut 3»ecf, bem 
übanbel m it feinen cPoffweri5eid)ett nach ©euffchlattb bie 
QCßege ju  ebnen, jeßt feine QiSerfjeicbett immer »ieber 
außer Verfehr bringt unb bafür neue Wirten auSgfbt. 
© I müffen beSpalb bie einzelnen OBertjeichenarten, be- 
fonberS bie mannigfachen QBopltätigfeitS' unb9?ote--Kreuä» 
Vfarfen, bei feinblichen iJluSlanöeö etwas näßer itts 
«Slugc gefaßt werben: ©aS aber mag hier ju  Weif führen 
unb bespalb einem befonberen “Sluffaß oorbehalten bleiben.

9 iocl) ein anberer ©eficptSpunft ift nicht aus bem 
'Sluge ju  laffen. V e i Vfarfenbesügen auS bem iluS- 
lanb, einerlei um welche Wirten es fiel) h o b e lt unb ob 
entwertete ober ungebrauchte W arfen in fjrage fomnten, 
ift baran ju  erinnern, baß außerhalb beS VapmettS beS 
§ 89 9fG tr© V . folche Vejüge nicht oerbofen finb, baß 
aber als Vepreffalie gegen ähnliche Maßregeln beS 
^einbeS ein allgemeines 3ahlungSoerbot nad) bem feinb- 
liehen \Huslaub ohne Vüdficpt barauf, ob ber SaplungS- 
empfänger ©eutfeper ober SluSlänber ift, befteht. SS 
fann alfo in bem Vejug oon ^poftwertjeiepen auS bem 
feinblichen SluSlanb mangels einer Verpflichtung ju r 
3 aplung Vetrug liegen, ©ie Wirftid) geleiftete 3 ahlung 
läßt eine anbere Gfrafbeftintmung w irffa tn werben.

®aS Verbrechen beS ganbeSoerrateS fann nur oor- 
fäßlicp begangen Werben, flnfentifnis beS Cöefeljes fcpüßt 
oor S trafe nicht. QBopl aber fann ber Vorfaß burd) bie 
llnfeitnfniS ber tatfäd)lid)cn Verhälfttiffc auSgefd)loffett 
fein. Sin Veifp ie l möge bieS flarmacpen: V kn n  jemanb, 
um ben franjofifchen S taat ju  unterftüßen, beßen cpofi= 
werfjeichett, inSbefonbere bie 9loten-Kreuj=VJarfen öott 
fyranfreieb unb feinen Kolonien fauft unb besaplt, fo ift 
er ftrafbar, auch wenn er nicht, gewußt ltat, baß feine 
Sbaitölun.gswcife m it Strafe bebropt ift. QBetiii er jebod), 
m it ober ohne Kenntnis beS § 89 0 \G tr© V ., folcpe 
V iarfen oont feinblidten Blitslanb lauft, weit er Weber 
biefes unterftüßen w ill, noch auch nur baS Vewußffeitt 
hat, baß feine ioanbltingSweife btefen Srfolg haben wirb,

bann feplt ipm ber oom ©efeß oerlangfe Vorfaß. Sr 
fann nicht beftraft werben, © am it ift fd)on angebeufet, 
baß ber Vorfaß, bie fetnblid)e V iad)i 51t förbern, nach 
allgemeinen VechtSgrunbfäßen recht mopl in bem bloßen 
Vetoußifein gefuttben werben fann unb muß, baß ber 
Viarfcttbejug bie ßnan^ielle Straft beS ffctubcS ftärfen 
Wirb. ©aS Viaß biefer Gfärfitng ift auf bie S ira fbarfc it 
ber ©af opne Sinfluß unb fotitmf nur bei ber Ktöpe 
ber GfrafauSmeffttngett in Vetrad)f. SS ift aber aud) 
nicht nötig, baß ber auf Stärfung ber VUttel beS jJeinbeS 
gerid)tete Vorfaß bie einzige ©riebfeber ber ftrafbaren 
toanblungSWeife war. Vegelntäßig Wirb fogar ber paupt* 
fächlichfte Veweggrunb bie Srjielung eines ©efd>äftS- 
gewinneS ober auch nur bie Krönung ber Gamntel- 
leibenfd)aft fein. ©ieS ettifchulbigf aber feineSwegS. 
V id )t entfchulbigt aud), baß biefe „feinblicben" ^ o ft-  
wertjeichen auS bem neutralen iJluslanb bezogen werben. 
©ieS ift fogar bte einzige Viöglid)fetf ißreS VejugS, ba 
ein biretter Verfeßr m it ben Vewoßnern beS jJeinb.S» 
lanbeS nid)t ftattßnben fann.

SS wäre auch eine oollftänbig wirfuttgSlofe Ver» 
teibigung, wenn ein ©eutfeher fiel) barauf berufen wollte, 
baß su ber 3eit, als er bie V iarfe it in te r Sd)Weij, in 
©änemarf, in ben Vieberlanben ober fonftwo im neutralen 
“JluSlanb gelauft pabe, biefe längft im feittblichen <21uS- 
lanb oon ben Slttgepörigen ber neutralen Staaten getauft 
gewefen feien. SineSteilS weiß man hoch aus Srfaprung, 
baß ber fiieferant o ft nicht früher fauft, als bis er einen 
Slbneptner gefunben pat. ßobann aber äetfigi febe 
Slbnaßme eine Vacpbeftellung beS VerfäuferS bei bem 
feinblichen iJluStanb, foweit biefe nach Sage ber Sache 
nicl)t unmöglich ift.

V icht ganj fo einfad) ift bie. Veantwortung ber 
Srage, ob ein Vriefmarfenpänbler, ber optima fide 
feinblidje BluSlanbSmarfen bereits erworben pat, biefe 
ftrafloS weiter oeräußern barf. Sch palte bieś fü r 
bebenfließ. S r hat baS Vecpf, auf ©ruttb beS § 119 V © V . 
ben Kaufoertrag anjufecpfen unb Wirb bieS tun, wenn 
er feine Abnehmer ßnbet, fo baß bte gutgläubige unb 
beSpalb ftraflofe Vorfd)ubteiftung in ihren füttffigen 
Vßirfuttgett aufgehoben ober geminbert wirb. ©aS w ill 
aber ber ©ejeßgeber ebenfo, wie bie Verpinberung ber 
ttoct) ttid)t erfolgten Vorfd)ubleiftung.

©er ^rio a tfä u fe r glaube aud) nicht, baß ein Heiner 
einzelner Sittfauf jn  bloßen Satnmeljwecfen ftrafloS unb 
ungefährlich fei. ilud ) fein ©Ittfauf bewirft — bewußt 
ober unbewußt —■ 9tad)befteUungen feitteS VerfäuferS. 
“2lud) er fei beSpalb gewarnt! rOföglichetweifc fann er 
nicht als ©äter ober Vciftätcr, fonbern, nach tage ber 
Sache, als ‘Slnftiffer ober ©epilfe ober als Vegünftiger 
in Strafe oerfallen (§§ 47, 48, 49a, 257 V S ir© V .) .

(|let>ue ber reffe .
©ie S r a n f f t t r f e r  3 e i t u n g  (7. ©Ipril) bringt 

Wie üblid) ihre jährliche Sufamittenffcllung über 
bie beutfeßen ißßbothcfcnbanfcn.

9luS ben ©abellcn läßt fiep ber Sinfluß beS Krieges nicht 
fo beutlich erfepen, wie man antteptnen füllte. ©ieS 
erftärt fich baraus, baß bie erften Vfonate beS SapreS 1914 
eine jientlicp günftige Sntwicfelung beS ©efcpäftS ber

Äppotpefenbanfen aufwiefen. Sd)on oor Kriegsausbruch 
jeboep ließ bie Velebung beS ©efcpäftS wieber nad), ba 
bie Vautätigfe it fepr baniebertag, fobaß niept genügenb 
geeignetes töppotpefenmaferial oorpattben war. Veit 
KriegSausbrud) tra f bann eine oöllige Stocfung beS 
©efcpäfteS ein. ©er&ppotpefenbeftanb ber36ibppofhefen» 
banfen napnt nur um 143 V fill. M  ju. S r betrug am
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31. ©ezember 1914 12 203 S till. M , bagegen waren 
11 632 StiH. M  Sfanbbriefe auSgegeben, WaS einer 
3unaf)me »on 157 'SEJiill. M  e n tf lic h t ©er 9?ücfgang 
ber 3V2= unb 33/4%igen cPfanbbriefe bat fid) weiter 
fortgefeht, fie wachen jebt nur noch etwa 31% beS 
Umlaufes auS. ©aS 9?einerträgniS ber ‘Santen ift 
etwas geringer als im »origen 3 al>re, ba aufjerbent 
einzelne 3nftitufe größere 9tüctffellungen »ornabmen, 
iff bie ©ioibenbe burd>fd>nittlicb) etwa V (% niebriger 
als in ben lebten 3abren (8,13 gegen 8,69 bzw. 8,66%). 
©ie 3al)l ber 3wangS»erfteigerungen bat fiel) um mehr 
als ein © ritte t (oon 2752 auf 1778) »erringert. ©ie 
Santen haben fict> in oielen fä lle n  bamit begnügt, 
3wangSoerwaltungen einfeben zu taffen, ba zablungS- 
fäbige Käufer nicht »orbanben waren. ©eSbalb bat ficb 
ber Sefib ber Santen an unfreiw illig übernommenen 
Smmobilien nur um etwa 1/2 S till. JC (auf 5,3 ©Oiill. J t)  
erhöbt- ©er ©urcbfcbnitfSzinöfab ber Sbbpotheten bat 
ficb auf bem litioeau ber beiben lebten 3 abre gehalten. 
Cer belief ficb auf 4,39% (gegen 4,40 bjw . 4,39%)■ 'Sei 
ben einzelnen Snftifuten febwanff ber 3inöfab zwifchen 
4,59 unb 4,21 °/0. — 3« ber S o f f i f d ) e n  3 e i t u n g  
(31. Starz) ftc llf D r. Erw in Steiniber Sefrachfungen 
über bie

3n»alibett=‘2 B ir ifd )a ftS b o lit if

an. Schon jeijt »erfuebf man, fiel) fla r ju  werben über 
bie SerforgungSmöglicl)teiteii fü r bie KriegSinoaliben. 
SS banbeit ficb «td)t barutn, biefe m it einer 9tente ab- 
jufinben, fonbern ihnen eine Siätigfeii ju  »erfchaffen, 
bie fie aud) m it ihrer »erminberfen £ei|iungSfäbigfeit 
ausfüllen tonnen. 3n  biefer Dichtung finb oiele Sor-- 
fchläge gemacht worben. 9riid>t nur bie „leid)ten" Soften 
bei ben Staats -- unb Komtnunaloerwalfungen folten 
ihnen oorbehatten bleiben, fonbern man geht fogar 
foweif, einen ©ruct auf bie Eieferanten ber öffentlichen 
Serwalfung »orzufcblagen, bamit ben 3noaliben auch 
bie leichten Stellen in ber 3nbuftrie (^luffeher, <öauS- 
»erwalter ufw.) oorbehalten bleiben, ©iefer Sorfchtag 
ift nicht ungefährlich, ba berartige Stellungen meiftenS 
bie 9teftung fü r im Seiriebe 3n»alibe geworbene 
ttlrbeifer waren. S ie l wefentlicher ift eS, ben 3n»aliben 
nicht berartige Stellungen 31t »erfchaffen, als bafür ju  
forgen, bafs fie im QlrbeitSprojeffe felbft ihre Sätigteit 
finben. ©ieS lä fjf fid) »ielfach in ber Eanbwirffchaft 
burchführen. dufjerbem aber hat man »orgefdjlagen, 
folche SlrbeitShroseffe auS bem ‘¡Jabritbetrieb heraus« 
junehmett, bie fid) fü r bie oerringerfe £eiftungSfäl)igfeit 
ber 3n»atiben eignen, unb biefe Setriebe zu hatböffent-- 
lid)en cProbuftiouSgenoffenfchaften zu geftalten. ©iefer 
Sorfcl)lag, ber guerft »01t bem drbeiferfetretäv Ülnton 
Ertelenz gemad)t Würbe, w irb junächft einer genauen 
P rü fung nad) allen 9tid)tungen zu unterziehen fein, 
ehe entfehieben werben fann, ob er burchführbar ift. — 
ihtd) in ber S  e r  l  i n e r  S t 0 r g e n p 0 ft (4. 9lf>ril) 
w irb bie 3 rage ber 9ßirffcl)afi ber KriegSoerlebfen in 
einem

9teueS £ebcn
überfchriebenen Sluffai) behanbelt. 2lud) hier w irb betont, 
bah bie 9tente zwar bie primäre 3orm  ber fjürforge 
fei. Sine Sefrachfung ber zu erwartenben 3noalibenzahl 
ergibt aber, bafj nicht nur fü r eine 9tenfen»erforgung

aufjerorbentlid) grofe Sefräge aufgewanbt werben 
mitffen, fonbern auch bie 9totwenbigteit, ben 3»»aliben 
eine ‘Sätigteit zu »erfchaffen, bie fie auSfüllen tonnen 
unb in ber fie fid) wohlfühlen. S e i biefen Seftrebungen 
fotnmen unS bie Erfahrungen unb Einrichtungen ber 
Sozialoerficherung zugute, wie fie fiel) auS bem Unterricht 
fü r Unfalloerlebte ergeben, ©er £azarefiu»ferrid)t w irb 
in biefer 9tid)tung auSgebauf, babei ift eS wefenilid), 
bie 3n»aliben ihrem alten Serufe wenn ntögtid) ju  
erhalten, bamit nicht eine Ueberflutung beftimmter 
^ätigteifen e intritt. ©ie ©rganifation beS itlrbeitS- 
marftcS hätte bafür zu forgen, ba£ eine gleichmäßige 
Serteitung ber KriegSinoaliben ftattfinbef. Schließlid) 
w irb aud) bie fjrage ber cprobutti»'©enoffenfd)affen 
behanbelt unb auf bie Sorfd)läge hingewiefen, geeigneten 
3 n»aliben bie Erwerbung »on ©artenrenfengüfern zu 
erleichtern. — ©aS S e r l i n e r ^ a g e b l a t t ( 7 .  itlp ril) 
bringt einen i lr t i fe l  oon Dr. 91. K u c z b u S t i  über

bie „Ueberrafd)ungen" ber ßdjWeittegählungen.

9tad)bem zunächft bei Kriegsausbruch Seftimmungen 
über bie Erhaltung beS SiehbeftaubeS erlaffen worben 
waren, erWfeS eS fich fpäfer als nofwenbig, ben Sieh- 
beftanb, unb zwar befonberS ben Schweinebeftanb, 
erheblid) zu »erringern, ba fonft by  Kartoffeloerforgung 
ber Seoölterung in ffrage geftellt war. ©er ScbWeirte« 
beftanb ber 3ählung »om 1. 3uni 1914 (25 274 000 Stücf) 
Würbe nod) übertroffen burd) ben ber 3 ä()!ung »om 
1. ©ezember 1914 (25 339 000). ©ie 3al)l ber 9tinber 
wieS am 1. ©ezember eine 9?eforbl)öhe auf (21,8 S till.), 
© ie Regierung mußte ihre 'p o lit it  alfo änbern uub 
Sd)lad)tungen in großem Umfange anorbnen. ©a jebocl) 
fein SerfaufSzWang fü r bie Eanbwirfe eingeführt Würbe, 
hatten bie ftärteren “Slnfäufe ber Kommunen eine be= 
beutenbe SweiSffeigerung zur 'tj'olge. 3 ntmerhin nahmen 
bie Schlachtungen im Februar zu. ©en am 15. Starz 
(bem ‘Sage einer neuen 3äl)lung, beten 9tefultafe aber 
noch nicht betannf geworben finb) »orhanbenen Sd)weine= 
beftanb fct>ä^t Dr. KuczhnSti auf etwa 18StiU. fü r baS 
91eid), etwa 12 S till. fü r Preußen. ©iefe 3iffern, bie 
aucl) °au SallobS Sd)äbungen beftäfigt werben, finb 
fü r bie amtlichen Kreife eine Ueberrafchung, ba ber 
EanbmirtfcbaftSminifter bei feinen Schälungen beS 
Sd)WeinebeftanbeS ben natürlichen 3uwad)S außer ad)t 
gelaffen hafte. Sbenfo hafte ber Serichferftatfer ber 
Subgeffommiffion beS7lbgeorbnetenhaufes,Oefonomieraf 
Sooefd), bie Schlachtungen feßr fta rt überfd)ähf- Som it 
ergibt fid) 3Wifd)en ben Schähungen »on KuczhnSfi- 
Sallob unb beS £anbwirifd)affsminifterS bzw. beS 
OetonomierafS Äoefd) eine ©ifferenz »on 2l/2—3 S till. 
Schweinen fü r ^reu^en. Selbft wenn bie zweite 
Schätzung zutreffenb wäre hätte ©eutfd)lanb immer 
noch einen Schweinebeftanb, ber täglich mehr Kartoffeln 
»erbrauebf als bie ©efamtbeoölterung. ©aber finb 
Weitere Schlachtungen bringenb notwenbig. — 3n ber 
S  0 f  f i f  cl) e n 3  e i t u n g (7. í lp r i l)  hat fid) im 9lnfcl)lufj 
an ben 9 lrtife l beS Kommerzienrat Sorberf Ee»h eine 
©iSfuffion über;

KriegSbcrcitföhaft unb SKetaUbörfen
enfwicfelf. töerr ©ufta» £e»i--&alberffabt wenbef fid) 
bagegen, einen 3 ufammenhang zwifchen Stefaltbörfen
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unb größeren 9JtefaII»orräfen ju  fonftruieren. ©ie 
Kupferootwäfe gangen »om Berbraucg bev Snbuftrie ab, 
fie gaben fowogl in ©eutfcglanb wie in Englanb auger- 
orbenflicge Scgwanfungeu gegeigt. ©ie F»age beö Ein» 
fluffeö ber 9XefaUbörfen auf bie ^Preiöoerbilligung iff 
zweifelhaft; b ie d e r te , bie fiel) fü r ! ihre tangfriftigen 
Fabrifafionöauffräge burch gleichzeitigen Kauf an ber 
B örfe  bedien, gaben gtwge Berluffe erlitten, ba nach 
Kriegsausbruch eine 3wangsltquibafton erfolgte, ©ureg 
baö Borganbenfetn ber beutfehen KRefaübörfen fei bie 
Gpefulafion in Tupfer and) in fold)e Greife getragen 
worben, bie fiep bisher nicht batnif befagten. ©ie 
AuSficht, aud) fü r anbere 9Aetalle wie 3 in f, B te i, 3inn, 
A lum inium  unb Antimon eiue beutfehe Börfe z« fdjaffen 
bzw. auözugeftatten, finb gering. ®ie 9tofwenbigfeif, fich 
im SKetaUganbel non Snglanb unabhängig zu machen, ift 
Zuzugeben, jebod) führt berBBeggierzunicgtüberbieBörfe. 
Aus ähnlichen ©epegfspunften lehnt Dr. Ernft 9Zoag bie 
überfcgwänglicgen Hoffnungen ab, bie an einen Ausbau 
ber beutfehen Bietallbörfen geinüpft werben. BBenn e£ 
gelingt, nach bem Kriege baS 3 in ifpnb ifa i Wieber z«- 
ftanbe z« bringen, bann wäre eine 3infnoftz boeg nur 
eine g iffio n . Aegnlid) »erhält eS fich beim B le i. — 
3n feiner Srwiberung wenbet Kommerzienrat Rorberf 
£e»p fich gegen bie Behauptung bei Herrn ©ufta» £e»i, 
bag bie 9Dfetallbörfen ohne Einflug auf bie B orrä te  feien. 
AIS Beweib bafür führt er Snglanb an, baS trog beS 
geringen BerbraucgeS grögere Kupferoorräfe aufwieg 
als ©eutfcglanb. ®ieS fei auf bie £onboner Biefall- 
börfe zurücfzufügren. ES tommt nicht barauf an, ben 
Kupferbebarf fü r eine längere 3eitfpanne im £anbe 
»orrätig zu haßen, baS lägt fid) auch burch eine 93Zetalt= 
börfe nicht erreichen, ©agegen taffe geh eine A r t  3uliuS* 
türm  fü r Kupfer fd)affen, ber bei Kriegsausbruch gute 
®ienfte tun tonnte, ©urch Bermehrung beS Angebots 
unb ber Bezugsquellen hat bie TRefallbörfe ber 3"buftrie  
häugg günftigere gre ife  »erfegafft. ©er populäre H in
weis auf bie 3unahme ber Gpefutaiion burch bie E r
richtung ber xOletallbörfen w ir f t im 9Aunbe eines 'Fach
mannes eigentümlid), ba er bie Bebeutung ber Börfe« 
fü r bie BolfSw irtfchaft fennen müffe. H infid)tlid) ber 
anberen 9JteiaUe fei baS Beffrcben, fid) unabhängiger 
»on £onbon zu machen, wie »erfegiebene ©affaegen zeige«/ 
burcgauS nicht fo utopiftifcl). — 3n ber B  o f f  i f  «h e n 
3  e i  t u n g com 9. A p r il gnöef fiel) bie 3u fd )riff eines 
BanfierS, ber bie Bßicgfigletf eines eifernen BeganbeS, 
beS »on Kommerzienrat £e»p »orgefchtagencn 3utiuS- 
furmS, betont. E r hält es fü r wünfcbenSwert, bag nicht 
©olb, fonbern Rogftoffe aufgefpeicherf werben. ©ieS 
lägt geh aber nur bann burd)fügren, wenn Ber- 
watfung unb Kaufmannfchaft zujammengehen, ba bie 
Kaitflcuie bie 3inS»erlufte einer berartigen Auf- 
fpeicherung nicht tragen tonnen, ©ie Qlebaftion fetbft 
nimmt zu biefem Borfchlag, ber bem allgemeinen 
Empgnbeit entfpriegt, Stellung, inbem fie betont, bag 
bie Aufjpeicgerung »on Rogffoffen bie Einlage eines ©olb- 
triegsfchageS nicht auc-fcgliegen biirfe. Beibe 3«t>uS- 
türme feien fü r trififcl>e 3eifen nofwenbig. — 3n ber 
K  ö l n i f  cp e n B  o 11S z e i t u n g (3. A p ril) mad)f 
Recgfsanwatt Dr. ‘-21. B  u cf e l e p (Amberg) ben B or- 
d)lag, eine

ReicpSbartehenSfaffe für Heeresangepörige ber freien 
Berufe

zu errichten. 9Ait ber Einberufung beS ungebienten 
£anbfturmeS wirb fich bie an fid) fd)on nicht glänzenbe 
£age ber Angehörigen freier Berufe weiter oerfd)led)tern, 
ba fehr »iete Künftter, SchriftfteUer, Rechtsanwälte ufw., 
bie im Frieben ein gutes Sinfommen hatten, fein Ber» 
mögen hefigen, »on beut bie Familienangehörigen wäprenb 
ber Einberufung beS FamilienhaupteS leben fönnten. 
Eiue »out 9\eicp gefepaffene ©arlepettSfaffe tönnte burd) 
Krebitgewährung gegen Bürgfcgaft ober £ebens»er= 
ficgerungSpolicen bie 9Kittel fü r ben fiebenSunterpalf ber 
Familien zur Berfügung gellen, wenn bie Finanzlage uor 
bem Kriege ©ernähr fü r fpätere Tilgung beS ©arlehenS 
bietet, © ie Kage wäre m it einem Kapital »on 20—30 
BM ionen zu botieren unb hätte F ilia len in aüen 
grögeren BunbeSftaaten zu erriegten. — 3« ber B e r 
l i n e r  93c o r g e n p o ft (31. 9M rz) w irb auf 

bie breite BafiS
hingewiefett, auf ber baö ©ebäube ber zweiten Kriegs
anleihe ruht, ©er ©urchfchnitt ber 3eid)nungen beträgt 
3366 gegen 3788 bei ber erften Anleihe, ©ie mittleren 
3eid>nungen (zwifegen 2000 unb 5000 -V/) gaben m it 
1,3 93cilliarben cM biegmal bie grögte Summe aufgebracht, 
wägrenb bie befonberS grogen 3eicgnungen (über 
1 93iiUion M ) fegr »iet weniger in Betradg fomnten, 
als gewögnlid) angenommen w irb. BefonberS benterfenS- 
wert ift eS, bag an fleinften 3eid)nungen (unter 200 
faft eine halbe B tillicn  eingereicgt würben. ®a bie 
3eicgnungen bei ben Sparfagen, bie über Spargelber 
in  Höge »on ca. 20 93iilliarben oerfügen, nur ein 
3egntel biefer Summe befragen, lägt fid) behaupten, 
bag bie z'bbite Kriegsanleihe feineSwegS bie legten 
Referoen auS unferer Bßirtfcgaft gezogen gat. © ie  
Berfeilung ber Anleihe auf »iele Schultern ift augerbem 
wertooH fü r bie ©eftaltung beS fpäteren BörfenfurfeS, 
ba fie bie ©efagr einer Ueberflutung beS 93iarfteS m it 
Angebot auS fd)wacgenHänben augerorbentlid)»erringert.

Umschau.
Der Abschluss der deutschen 

Relchsbankdividende. R eicijSbank für das Jahr 1914 

hat, wie das ja von vornherein zu erwarten war, einen 
ausserordentlich hohen Uebersohuss ergeben. Die Bank 
hat 133 M illionen gegen 83 Millionen im Vorjahre ver
dient. Ih r  Mehr an Bruttogewinn beträgt allein aus 
Wechseln und vom Reich übernommenen Schatzscheinen 
28 M ill. M  ungeachtet des Goldgewinnes von l s/4 Millionen, 
der ungefähr durch das Mindererträgnis aus Lombard
geschäften aufgewogen wird. Diese erheblichen Mehr
verdienste der Bank wären normalerweise zum grössten 
Teile dadurch wieder wett gemacht worden, dass angesichts 
des sehr erheblich gesteigerten Notenumlaufes die Abgabe 
ans Reich in Gestalt der Notensteuer sich erheblich 
— nämlich auf ca. 26,4 M ill- — erhöht haben würde. 
Nun beträgt aber in diesem Jahr die Notensteuer nur 
etwas über 1 M ill. M  gegen 3,67 M illionen im voiigen 
Jahre. Das ist darauf zurückzuführen, dass durch § 4
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des Gesetzes betreffend die Aenderung des Bankgesetzes 
vom 4. August, die Bank von der Entrichtung der Noten-: 
Steuer für die Kriegszeit befreit worden ist. Diese Auf
hebung der Notensteuer hat nun allerdings die Bank in 
den Stand gesetzt, von ihrem Gewinn 35,27 M ill. M  auf 
zweifelhafte Forderungen zurückzustellen. Aber sie konnte 
trotzdem immer noch einen Reingewinn von 67 Millionen 
verteilen, von den rund 6 Millionen dem Reservefonds, 
rund 42,5 M illionen dem Reich und rund 18,4 Millionen 
den Anteilseignern zuflossen. Die Anteilseigner haben 
m ithin diesmal eine Dividende von 10,24 %  erhalten, 
nachdem bereits im  vorigen Jahre die Dividende von 6,95 
auf 8,43 %  gestiegen war. Diese hohe Dividende ist ver
schiedentlich — wie m ir scheint m it Recht — kritis iert 
worden. Ich vermag w irklich nicht einzusehen, warum 
die Anteilseigner der Reichsbank gerade für das Kriegs
jahr einen höheren Dividendengenuss haben sollen als 
sonst. Da die deutsche Reichsbank auf dem Prinzip auf
gebaut ist, dass das Risiko ihrer Geschäfte vom Privat
kapital getragen wird, so ist es durchaus verständlich, 
wenn die Anteilseigner nicht bloss m it einer ein für allemal 
feststehenden Rente abgespeist werden, sondern dass ihnen 
entsprechend der Steigerung der Gewinne der Bank ein 
steigender Gewinn zufällt. Aber meines Erachtens müsste, 
wie das ja  früher bereits angeregt worden ist, der Gewinn 
der Anteilseigner eine Grenze haben. Ein wirkliches 
Risiko der Anteilseigner besteht heute nicht mehr. Wenn 
man vielleicht hie und da in  vergangenen Tagen der 
Ansicht gewesen ist, dass in i Krieg doch einmal ein 
gewisses Risiko evident werden könnte, so hat gerade 
der augenblickliche Krieg bewiesen, dass dank der V o r
aussicht der Reichsbankleitung und in Anbetracht der 
ausserordentlich guten Geschäftsführung das Risiko keines
wegs erhöht wird. Dahingegen fä llt gerade in Kriegs
lagen der grosse Vorteil, den das Notenprivileg für die 
Gewinnverhältnisse bedeutet, besonders kräftig ins Auge. 
Ich habe unter diesem Gesichtspunkt bereits kurz nach 
Beginn des Krieges und bereits im Kriegsheft des Archivs 
für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik die Aufhebung 
der Notensteuer abfällig kritisiert. Ich ging damals aller
dings von der Voraussetzung aus, dass „die Reichsbank 
während der Kriegszeit ihren Diskont unter die Grenze 
von 6 °/0 nicht herabsetzen w ird “ . In  dieser Voraussetzung 
habe ich mich geirrt. Und angesichts der Wege, die die 
Reicbsbankleitung in der Diskontpolitik während des 
Krieges gegangen ist, würde allerdings die Entrichtung 
der Notensteuer aller Wahrscheinlichkeit nach zu einer 
nicht gerechtfertigten Schädigung der Anteilseigner 
geführt haben. Man mag auch ferner die Aufhebung der 
Notensteuer der Reichsbank damit rechtfertigen, dass die 
Notensteuer eine vernünftige Bilanzierung der Reichsbank 
unmöglich gemacht haben würde. W ie gezeigt würde der 
Betrag der Notensteuer so gross gewesen sein, dass er 
einen unverhältnismässig beträchtlichen Teil des Gewinnes 
aufgezehrt und auch eine wesentliche Rückstellung auf 
zweifelhafte Forderungen unmöglich gemacht hätte. Ich 
möchte deshalb hier vorläufig m it einer nochmaligen K rit ik  
der Aufhebung der Notensteuer zurückhalten. Aber war 
es notwendig, die Notensteuer aufzuheben, so geht daraus 
noch nicht die Notwendigkeit hervor, die Reichsbank
dividende höher zu dotieren, als das im. vorigen Jahr der

Fall war. Zunächst unterliegt es ja  gar keinem Zweifel, 
dass die Reichsbank es durchaus vertragen haben würde, 
mehr als 35 M illionen auf zweifelhafte Forderungen zu 
reservieren. Es ist möglich, dass dieser Betrag zu hoch 
ist. Aber den wirklichen Ausfall, den die Reichsbank er
leiden wird, vermag m it Gewissheit niemand zu schätzen. 
Selbst wenn man 10 M illionen mehr zurückgestellt hätte, 
so würde das jedenfalls noch immer ganz erheblich hinter 
denjenigen Ausfällen zurückstehen, die z. B. die Bank von 
Frankreich sicher erleiden wird. Nun war es allerdings 
nicht leicht, in Anbetracht der augenblicklichen statuta
rischen Bestimmungen mehr zurückzustellen. Denn diese 
Mehrrückstellungen sind ja nicht bloss auf Kosten der 
Anteilseigner zu machen, sondern entgehen gleichzeitig 
auch dem Reiche. Nach dem Verteilungsmodus, der augen
blicklich besteht, würde die Herabschraubung der Dividende 
der Anteilseigner auf die vorjährige Höhe, d. h. um rund 
3,2 Millionen, auch die 11 */2 Millionen haben verschwinden 
lassen, die das Reich diesmal mehr erhielt. Dies wäre 
nun in der Tat eine recht unerwünschte Nebenwirkung 
gewesen. Es stellt sich aber jetzt heraus, dass es ein 
Fehler war, bei Kriegsausbruch nicht gleichzeitig m it der 
Aufhebung der Notensteuer einen anderen Verteilungsplan 
des Reingewinnes einzuführen. Man kann darüber streiten, 
ob es in normalen Zeiten richtig ist, die Reichsbank
dividende zu begrenzen. Ich möchte diese Frage grund
sätzlich hier nicht anschneiden, aber einer vorübergehenden 
Begrenzung der Reichsbankdividende für die Kriegszeit 
würde sicher niemand ein Hindernis bereitet haben. Man 
hätte entweder eine Dividende von S1/2 °/0 als Maximal
dividende für die Kriegsdauer festsetzen oder bestimmen 
sollen, dass von dem Betrag, der auf die Anteilseigner 
über 8Y2°/o hinaus entfallen würde, noch einmal das Reich 
3/4 und die Anteilseigner 1/4 erhalten. Es wäre ausserdem 
der Ausweg geblieben, alles das, was über 81/ i, °/0 auf die 
Anteile der Reichsbank als Dividende entfalllen würde, 
oder doch mindestens einen sehr erheblichen Teilbetrag 
davon (z. B. 3/<) statt an das Reich abzuführen, einem 
Spezialreservefonds zu überweisen. M it der jetzigen Art 
der Dividendenverteilung hat man sicherlich den Reichs
bankanteilseignern keinen Gefallen getan, denn es lässt 
sich schon jetzt voraussehen, dass durch die hohe Dividende 
des Kriegsjahres bereit in der allernächsten Zeit die Be
strebungen auf Begrenzung der Reichsbankdividende neue 
Nahrung finden werden.

Aus Italien w ird m ir ge-
Im  Hafen von Genua. , . , „  , , ,schrieben: „Zu den zahl

reichen Begleiterscheinungen, die der W eltkrieg im Ge
folge hatte, gehört auch die Stauung, die sich in dem Hafen 
von Genua gebildet hat, und die in ihrem Umfange und 
in ihren Konsequenzen alles bisher Dagewesene in den 
Schatten stellt. Dass nach Ausschaltung der grossen nord
europäischen Häfen, namentlich Hamburgs, Bremens und 
Antwerpens, der Hauptverkehr im  internationalen Güter
austausche den Häfen des Mittelmeeres zufallen musste, 
ist durch die Natur der Dinge begründet. Und dass 
andererseits unter den Mittelmeerhäfen gerade Genua zur 
führenden Stellung berufen schien, hat seine Ursache in 
dem Umstande, dass Genua über ein weites Hinterland 
verfügt und dass es als Haupthandelshafen eines neutralen 
Landes von den Feindseligkeiten doch weit weniger in
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Mitleidenschaft gezogen wurde als etwa Marseille oder 
Triest oder andere Häfen der kriegführenden, ans M ittel
meer grenzenden Länder. War bei dieser Sachlage der 
Hafen von Genua geradezu begünstigt und schien somit 
die Möglichkeit gegeben, den gewaltigen Vorsprung, den 
andere europäische Häfen in Friedenszeiten vor Genua 
vorauskatten, einzuholen und den Gewinn, vielleicht für 
immer, zu konsolidieren, so hat die Entwicklung der E r
eignisse gezeigt, dass die Genueser Hafenbehörden den an 
sie gestellten, allerdings erheblich gestiegenen Ansprüchen 
nicht gerecht zu weiden vermochten. Es darf vielmehr 
offen ausgesprochen werden, dass die Organisation des 
Hafens vollständig versagt hat und dass sich die Genueser 
damit einer Chance begeben haben, die schwerlich je 
wieder einzuholen sein wird. Am fühlbarsten traten diese 
Mängel in den räumlichen Verhältnissen des Hafens in  die 
Erscheinung und in den maschinellen, der Ein- und Aus
ladung dienenden Hafeneinrichtungen. Nicht nur fehlte es 
an genügend starken Kränen, auch die Anzahl der verfüg
baren Kräne war unzulänglich. Für die in der Entladung 
begriffenen und gelagerten Waren wurden Decken benutzt, 
die nicht wasserdicht waren und die, soweit sie nach 
italienischen Begriffen doch als „impermeabili“ galten, so 
defekt und zerrissen waren, dass das Wasser zu den 
Waren beinahe ungehinderten Zugang hatte. W ie viele 
Millionen, auf diese Weise umkamen, ist schwer zu sagen. 
Auch sonst wurden in  bezug auf die Ankerplätze der 
Schiffe elementare Fehler gemacht, indem man z. B. elf 
grosse Dampfer deutscher und österreichischer Nationalität 
an bevorzugter Stelle des Hafens liegen liess, wo sie den 
ankommenden, z. T. mit verderblicher Ladung versehenen 
Schiffen den Platz fortnahmen. Dabei lag doch der Ge
danke sehr nahe, die internierten deutschen und öster
reichischen Schiffe an andere, weniger exponierte Punkte 
des Hafens zu dirigieren oder, wenn solches aus räum
lichen Gründen nicht möglich war, sie unter neutraler 
Flagge an einen anderen italienischen Hafen zu überführen. 
Alle diese so schwerwiegenden Mängel sind aber noch als 
bedeutungslos zu bezeichnen im Vergleich zu der Frage 
der Kosten, die sich im Laufe der Zeit zu einem wahren 
Skandal herausgebildet hat. Die A rt, wie z. B. die Hafen
arbeiter von Genua unter allerhand Streik-, Sabotage- und 
Boykottdrohungen die Gunst der Umstände benutzten, um 
die Löhne gewaltsam in die Höhe zu schrauben, darf 
schlechterdings als unerreichbar bezeichnet werden. Es 
mutet ja wie ein Märchen an, wenn man hört, dass in 
normalen Zeiten das Ausladen eines Ballens Baumwolle 
1,20 L ire  kostet, und dass dieser Preis sukzessive auf 
10,15 L ire, 20 Lire, 30 L ire  emporgeschnellt ist, was 
für die Tonne einem Gegenwert von 30,45 L ire  bzw. 
60 L ire  bzw. 90 L ire  entspricht. Ein derartiger er
presserischer Missbrauch ist selbst für italienische Begriffe 
eine Ungeheuerlichkeit, so dass sich schliesslich die Hafen
behörden, die Eisenbahnen und die Handelskammern zu
sammentaten, um diesen schmachvollen Zuständen ein Ende 
zu machen. Man w ill die Lösung des Problems versuchen, 
indem man es, entsprechend der Mannigfaltigkeit der zu
tage getretenen Mängel, von verschiedenen Seiten anpacken 
w ird. Was zunächst die brennende Frage des Raum
mangels anbelangt, so w ird beabsichtigt, die Gleisanlagen,

die sich heute im Hafen konzentrieren, bis zu einem ausser
halb der Stadt belegenen Punkte zu verlängern, wo zahl
reiche Manipulationen, die sich gegenwäitig, infolge des 
Platzmangels, im Hafen nur unter grossen Schwierigkeiten 
und m it entsprechenden Zeitverlusten ermöglichen lassen, 
schnell und ungehindert vor sich gehen können. Die 
technische Ausführung dieses so einfach scheinenden 
Planes w ird viel Mühe und noch mehr Geld kosten, denn 
im Gegensatz zu den nordischen Häfen, die aus einer 
Reihe von Bassins längs eines schiffbaren Flusses bestehen, 
ist der Hafen von Genua ein künstlich geschaffenes Wasser
becken. Dazu kommt, dass die Verbindung zwischen dem 
Hafen und der neu zu schaffenden Zentralstelle nur unter 
Benutzung verschiedener Tunnels herzustellen und über 
den wichtigen Eisenbahnknotenpunkt von Sampierdarena 
zu leiten ist. Wenn daher auf den Endstationen des 
italienischen Eisenbahnnetzes (Chiasso, Luino, Ala usw.) 
Verkehrsstockungen eintreten, was oft genug der Fall ist, 
oder wenn eine der dazwischen liegenden Transitstationen 
durch Gütertransport überlastet ist, so würde der gesamte 
Hafenverkehr Gennas ipso facto schwer in Mitleidenschaft 
gezogen werden. Was im besonderen die Baumwolle an
belangt, so w ird  seitens der Hafen-, Eisenbahn- und Zo ll
behörden beabsichtigt, neben den in Mailand bereits vor
handenen grossen Baumwollmagazinen eine A rt Hafen
filiale zu errichten, wohin die Baumwolle von Genua sofort 
expediert w ird zwecks Erledigung der Zollformalitäten, sowie 
der verschiedenen Manipulationen wie Musterentnahme 
und Assortierung. Aber auch hier ergeben sich neue 
Schwierigkeiten in Bezug auf die Frage der Feuerversiche
rung, die sich gegenwärtig auf den Hafen von Genua be
schränkt, und die in  Zukunft bis auf den zu schaffenden 
Zentralpunkt auszudehnen ist. Ein anderer Teil des
Programms besteht darin, dass man auch in der Stadt 
Genua einen Platz schaffen w ill, wo viele Arbeiien, die 
sich bisher in  dem engen Rahmen des Hafengebietes ab
wickelten, unter normalen räumlichen Verhältnissen vor 
sich gehen sollen, was durch die Herstellung kontinuier
licher Beförderungsmittel zu ermöglichen wäre. Auch die 
Heranziehung der benachbarten Häfen von Livorno und 
Savona bildet einen wichtigen Punkt der beabsichtigten 
Reformen. Beide Häfen haben den grossen Vorte il, 
unabhängige Eisenbahnlinien zu besitzen. So weit, grosso 
modo, das Programm der Behörden, dem man im Intet esse 
der Stadt Genua udö in weiterem Sinne im Interese 
Italiens recht baldige Durchführung wünschen muss. Ob 
sich diese Hoffnung erfüllen wird, steht dahin. Ohne 
Eingreifen der Gesetzgebung ist in  Italien ja auch sonst 
wenig zu erreichen.“

Herr Rechtsanwalt 
D r.K r ie n itz -B e ilin  
schreibt: „Denken 

wir uns folgenden Fall: A und B sind zu gleichen Rechten 
und Pflichten Gesellschafter einer offenen Handelsge
sellschaft. Zur offenen Handelsgesellschaft gehört ein auf 
deren Namen eingetragenes Grundstück. Durch Vertrag 
setzen sich die Gesellschafter bezüglich des Grundstücks 
dahin auseinander, dass das Grundstück dem A  überlassen 
wird, wogegen er an B die Hälfte des Wertes des Grund-

Im m o b ilien stem p el bei der 
offenen Handelsgesellschaft.
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Stückes zahlt. W ie ist dieser Vertrag zu versteuern? Nach 
Taiifstelle 25 d Abs. 3 des preuss. Stempelsteuergesetzes 
v. 31. Juli 1895 war bei Berechnung des Stempels der
jenige Teil des zum Sondereigentum überlassenen Ver
mögens ausser acht zu lassen, welcher der Beteiligung 
des erwerbenden Gesellschafters an der Gesellschaft ent
spricht. Das Reichsgericht hatte diese Bestimmung dahin 
ausgelegt, dass ein Gesellschafter, der zur Hälfte am Ge- 
sellschaftsvermögen beteiligt ist und ein Gesellschaftsgrund
stück erwirbt, stempelrechtlich m it der einen Hälfte des 
Grundstückes nur das erhalte, was ihm bereits zustand, 
und dass er demgemäss nur den halben W ert des Grund
stückes zu versteuern habe. In gleicher Weise erwerbe 
auch in einem Fall, wo ein Gesellschaftsgrundstück bei 
Auflösung der Gesellschaft den beiden an der Gesellschaft 
je  zur Hälfte beteiligten Gesellschaftern zu Miteigentum 
zu entsprechenden Bruchteilen überlassen werde, jeder 
Gesellschafter nicht mehr, als was er bereits besass, nämlich 
die Hälfte des Grundstückes, und es sei daher auch kein 
Immobilienstempel zu erheben. (U rte il des Reichsger. 
v. 12. Mai 1908, Entsch. Band 68 S. 378/381). Nach der 
jetzigen Fassung des Stempelsteuergesetzes gemäss der 
Novelle vom 26./30. Juni 1909 ist aber die durchaus 
billigenswerte und auch dem praktischen Bedürfnis ent
sprechende Ansicht des Reichsgerichts nicht mehr zu halten. 
Wenn auch die Tarifstelle 25 d Abs. 2 des Gesetzes in 
der neuen Fassung bestimmt — ähnlich der früheren 
Tarifstelie 25 d Abs. 3 — , dass bei üeberlassung von 
GesellschafUeigenlum zum Sondereigentum eines Gesell
schafters der auf den erwerbenden Gesellschafter nach der 
Kopfzahl entfallende Teil ausser Betracht zu lassen ist, so 
kann doch jetzt die Vorlegung des Vertrages in dem oben 
erwähnten Falle, dass ein zur Hälfte an einem Gesellschafts- 
grundstück beteiligter Gesellschafter das Grundstück erwirbt, 
nicht mehr zur ErsparuDg des halben Auflassungsstempels 
führen; denn nach Tarifstelle 8 Abs. 4 Ziffer 4 neuer 
Fassung ist der Auflassungsstempel zu erheben, wenn die 
Urkunde einen der in Taiifstelle 25 d (Gesellschaftsverträge) 
bezeichneten Verträge betrifft, in  s o w e it n ic h t  ein W ert
stempel von 1%  zu entrichten oder der Vertrag nach 
Ziffer 1 Abs. 2 oder Ziffer 2 Abs. 3 der Tarifstelle 25 d 
vom Stempel befieit ist. Da die üeberlassung eines Ge
sellschaftsgrundstückes 2um Sondereigentum eines Gesell
schafters unter keine der erwähnten Befreiungsvorschriften 
fällt, so ist das, was zum  V e r tra g e  an Stempel w e n ig e r  
als 1% entrichtet ist, in  F o rm  des A u f la s s u n g s 
s te m p e ls  nachzubringen. Dies hat das Kammergericht 
in einem Beschluss, wiedergegeben bei Johow Band 39, B. 75, 
angenommen. Wenn also die an der offenen Handels
gesellschaft zu je i / 2 beteiligten Gesellschafter A  und B ein 
Gesellschaftsgrundstück im W ert von 300 000 r j i  an B über
eignen, wogegen B an A 150 000 cM zahlt, so ist trotzdem 
der Immobilienstempel nach dem W ert von 300 000 c4l zu 
berechnen.

Gedanken über den Geldmarkt
Es ist kein schlechtes Zeichen für die Aktivität unseres 

Wirtschaftslebens, dass die Quartalsübergänge für den 
Geldmarkt allmählich wieder mehr an Bedeutung gewinnen. 
In  den ersten Kriegsmonaten war die Wirksamkeit der 
Termine ganz und gar zuriickgetreten, da der normale 
Geschäftsverkehr bei aller Widerstandskraft, die er bekundete, 
doch zu sehr aus den gewohnten Geleisen geraten war 
und in wichtigen Zweigen des Wirtschaftslebens zu stark 
eingeschrumpft war. Bei dem E in tritt in  das eben be
gonnene Quartal hat nun der Ausgleich der Vierteljahrs
zahlungen ungleich stärkere Wirkungen ausgeübt, als es 
bei dem Uebergang zum Oktober und Januar der Fall 
war. Gewiss hat hierbei die Tatsache eine wichtige Rolle 
gespielt, dass am 31. März zum erstenmal Zeichnungen 
auf die neue Kriegsanleihe erfolgen konnten. Man hört 
aber allgemein an den Stellen, denen es möglich ist, in 
form iert zu sein, dass der Ausgleich der rein kommerziellen 
Zahlungen eine wesentlich grössere Rolle gespielt habe 
als bisher während der Kriegszeit. Es muss auch auf
fallen, wie erheblich der Umlauf an Zahlungsmitteln von 
der Reichsbank vermehrt werden musste. Die Noten
zirkulation ist um fast 680 Millionen, der Umlauf an 
Darlehenskassenscheinen um 41 M illionen gestiegen, ausser
dem sind etwa 5 M illionen Silber und kleinere Münzen 
in den Verkehr gegangen. Diese Bewegung kann in 
keinem Zusammenhang mit der Einzahlung auf die Kriegs
anleihe stehen und deutet lediglich auf grössere Regsam
keit der privaten Zahlungsbeziehungen.

Freilich mag zur Erhöhung des Bedarfs an Umlaufs
mitteln beigetragen haben, dass bald nach dem Ultimo 
eine viertägige Periode folgte, in  der die Bankkassen 
zum grossen Teil vö llig  geschlossen wareD, eine Tatsache, 
die das Publikum zu einer stärkeren Ausstattung mit 
Bargeld veranlasst haben mag.

Die Ziffern des Reichsbankausweises geben im all
gemeinen kein ganz klares Bild, da zu einer völligen Ueber- 
sicht im vorliegenden Falle mehr als sonst eine Trennung 
der privaten Konten von den öffentlichen notwendig wäre, 
um zu einem U rte il über die Inanspruchnahme des Ins ti
tuts zu gelangen. W ir finden eine ganz gewaltige Ver
mehrung der Anlagekonten, der aber eine Erhöhung der 
Depositen in einem Masse gegenüber steht, das ebenso 
jede weitere Dimension übersteigt. Durch die Einzahlung 
auf die Kriegsanleihe erhält das Reich fortgesetzt jetzt 
gewaltige Guthaben, die nach und nach zur Tilgung der 
bei der Reichsbank diskontierten Betläge von Schatz
anweisungen Verwendung finden. Es bleibt noch abzu
warten, ob die Reichsbank in der Folgezeit die ein
gehenden Summen gegen die in ihrem Besitz befindlichen 
noch nicht fälligen Schatzanweisungen sofort aufrechnen 
wird. Ein solches Verfahren würde dem Reiche grosse 
Zinsverluste ersparen und die jetzigen gewaltigen Ziffern 
des Statuts bald in normalere Grössen zurückführen.

Bei der Publikation des Ausweises, am 4. April, konnte 
die Reichsbank bereits Einzahlungen von 3.6 M illiarden 
auf die neue Anleihe melden. Inzwischen ist die Summe 
kräftig weiter gestiegen und bleibt jetzt, wie w ir erfahren 
hinter dem Betrag der gesamten ersten Kriegsanleihe kaum
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Plutus-Merktafel.
Man notiere auf seinem Kalender vor:1)

M ittw o c h ,
14. April

23/s %

G .-V .: Rheinische Creditbank, Pfälzische 
Bank, Allgemeine Elsässische Bank-Ges., 
Terrain-Ges. Berlin-Nordost, Bauland 
Seestrasse-Nordpark, Adlerwerke Kleyer 
Frankfurt a. M., Deutsche Spiegelglas- 
Akt. - Ges., Midgard Deutsche See
verkehrs-Ges., Thüringer Gas-Gesell
schaft, Feldmühle Papier- u. Zellstoff- 
Werke, Deutsche Linoleumwerke Hansa 
Delmenhotst.

Donnerstag,
15. A pril 
2V *7 o

G .-V .: Deutsche Dampfschiffahrts-Ges. 
Hansa Bremen, Mitteldeutsche Privat- 
bank Magdeburg, Stahl &  Federer, 
Phönix Akt.-Ges. für Ofen- und Herd
industrie, Kaiserkeller Akt.- Ges., Dürener 
Bank, Gebr. Krüger Allgemeine Gas- u. 
Elektrizitäts-Ges. Bremen, Maschinen
fabrik Germania J. S. Schwalbe &  Sn., 
Chemnitz. — Schluss der Einreichung- 
frist Aktien Berliner Terrain- u. Bau- 
Ges.

Freitag ,
16. A pril
272 %

G.- V.: Anhalt-Dessauische Landesoank, 
Hamburger Wollkämmerei, W o ll
wäscherei u. Kämmerei Döhren, Nord
deutsche Wollkämmerei u. Kammgarn
spinnerei , Deutsch - Oesterreichische 
Dampfschiffahrts-Akt.-Ges., Westiälisch- 
Anhaltische Sprengstoff-Ges., Deutsche 
Garvin - Maschinenfabrik, Allgemeine 
Häuserbau-Akt.-Ges., Berliner Dampf- 
mühlen-Akt.-Ges., Leipziger Elektrische 
Strassenbahn.

Sonnabend,
17. April
27* 7 .

Reichsbankausweis. — Bankausweis New 
York. — G .-V .: Gelsenkirchener Berg
werks-Gesellschaft, Süddeutsche Dis
konto-Gesellschaft Mannheim, Königs
berger Handels-Compagnie, Bayerische 
Celluloidwarenfabrik Wacker, Akt.-Ges. 
Thiederhall, Hallesche Kaliwerke, Ver. 
Fränkische Schuhwarenfabriken.

M ontag,
19. A pril
274 7o

G.-V.: Baumwollspinnerei Erlangen, Adler- 
Glashüttenwerke, Gewerkschaft Glückauf 
Bebra, Glückauf SondershauseD, Glück
auf Berka.

Dienstag,
20. April 

274 %

G .-V .: Strassenbahn Hannover, Mülheimer 
Bergwerks-Verein, Heine &  Co. Akt.- 
Ges., Spinnerei u. Buntweberei Pfersee, 
Schöller-Eitorfer Kammgarnspihnerei, 
Bremer Wollwäscherei, Maschinenfabrik 
Blumwe, Maschinenbau-Ges. Balcke, 
Buderus Eisenwerke, Ver. Thüringische 
Salinen (Glencksche Salinen), Saline u. 
Solbad Salzungen, Bremer Linoleum
werke Delmenhorst.

M ittw o c h ,
21. April

274 %

G .-V .: Deutsche Effekten- u. Wechselbank 
Frankfurt, Kunz Mechanische Treib
riemenweberei und Seilfabrik, Kamm
garnspinnerei Wernshausen, Crefelder 
Strassenbahn.

*) D ie  M erkta fe l g ib t dem  W ertpap ie rbesitze r über alle fü r  ihn  
w ich tigen  Ere ign isse der kom m enden Woche Aufschluss, u. a. über 
Generalversam m lungen, A b la u f von Bezugsrechten, M arkttage, 
L iqu ida tions tage  und  Losziehungen. Ferner finden die In teressenten 
darin  alles verzeichnet, w o ra u f sie an den betre ffenden Tagen in  
den Zeitungen achten müssen. In  l?w rSM ;-Schrift s ind  d ie jen igen  
Ereignisse gesetzt, d ie  sich au f den Tag genau n ic h t bestim m en 
lassen. U n te r dem D atum  steht im m e r der P r iva td isko n t in  
Berl i. vom  selben Tag des V orjahres.

Donnerstag,
22. A pril

27s 7o

Ironage-Bericht. —  Bankausweis London. 
— G.-V.: Deutsche Bank, Allgemeine 
Deutsche Creditanstalt Leipzig, Oden
wälder Hartstein - Industrie, Duxer 
Kohlenverein, Sachsenwerke L icht u. 
K raft, Deutsche Wollwaren-Manufaktur 
Akt.-Ges., Baumwollspinnerei Unter
hausen, J. Mehlich Akt.-Ges.

F re itag ,
23. A pril
, 278 »/o

Gr.- V.: MeckleDburg-Strelitzsche Hypo
thekenbank, Braunkohlen- und Briket- 
werkeRoddergrube, Schering Chemische 
Fabrik, Deutsche Maschinenfabrik 
Duisburg, Wandsbecker Lederfabrik.

Sonnabend.
24. A pril
■ 274%

Reichsbankausweis. — Bankausweis New 
York. —  G.-V.: Chemnitzer Bank
verein, Märkische Bank, Kammgarn
spinnerei Meerane, Kammgarnspinnerei 
Stöhr, Wollwarenfabrik Mercur Liegnitz, 
Meierei Bolle, Deutsche Steinzeug
warenfabrik Friedrichsfeld, Rostocker 
Strassenbahn, Lokomotivfabrik Krauss 
München, Deutscher Eisenbandel Akt.- 
Ges., Wasserwerk für das nördliche 
westfälische Kohlenrevier, Hotel Disch, 
Küpperbusch & Sne. Akt.-Ges. Gelsen
kirchen, Norddeutsche Gummi- und 
Guttaperchafabrik Fonrobert &  Rei- 
mann, Hannoversche Aktien-Gummi- 
warenfabrik, Dittmann-Neuhaus &  Ga- 
briel-Bergenthal, Vorwohler Portland- 
Cementfabrik Planck &  Co., Deutsche 
Ansiedlungbank, Kölnische Feuer
versicherungs-Ges. Colonia, Diamanten
regie des südwestafrikanischen Schutz
gebietes.

M ontag,
26. A pril 

23/s %

G .-V.: Grube Leopold b. Edderitz, Her
mann Löhnert Akt.-Ges., Metallwaren
fabrik Luckau &  Steffen, Porzellanfabrik 
Kahla, Lothringer Portland-Cement- 
werke. — Schluss der Einreichungfrist 
Aktien Maschinen- u. Armaturenfabrik 
Skrube.

Dienstag,
27. April

27z %

G.-V.'. Deutsche Kabelwerke, Atlaswerke 
Bremen, Nienburger Eisengiesserei und 
Maschinenfabrik, Terrain-Ges. Neu- 
Babelsberg.

A u s s e rd e m  zu a c h te n  a u f:

Geschäftsberichte chemischer Fabriken, 
Quartalsausweise der Bergwerks - Ges., 
Generalversammlungen der Minen- 
Gesellschaften.

V e r lo s u n g e n :
14. A p r i l :  3°/0 Griechische National
bank 400 Frcs. (1880). 15. A p r i l :  
2727o Brüsseler 100 Frcs. (1902), 3% 
Credit fonder Egyptien Obi. (1886, 
1903, 1911), Freiburger 15 Frcs. (1902), 
Holländische 15 Gld. (1904), 3%  Mar
seiller 400 Frcs. (1877). 20. A p r i l :  
Congo 100 Frcs. (1888),' 2%  Lütticher 
100 Frcs. (1897), 3°/0 Pariser 400 Frcs. 
(1871, 1910). 22. A p r i l :  3% Credit 
foncier de France Komm.-Obl. (1906, 
1912), 272°/o Pariser 400 Frcs. (1892). 
25. A p r i l :  Ungarische Hypotheken
bank, Konversions-Präm.-Obl. (1906).
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mehr zurück. Ja man w ird  anuehmen dürfen, dass bis 
zum 14. April, dem effektiven ersten Einzahlungstage, diese 
Summe noch ganz erheblich überschritten sein wird, so 
dass also statt der 30% , die bis zu jenem Tage eingehen 
müssten, wesentlich mehr als 50%  des gesamten gezeich
neten Betrages erlegt sein werden. Das ist eine hervor
ragende Leistung des deutschen Geldmarktes, die zur 
Genüge zeigt, wie vorzüglich die Emission auch in dieser 
Beziehung vorbereitet war.

Das Bild des offenen Marktes ist natürlich durch 
solche Leistungen erheblich beeinflusst worden, doch kann 
man keineswegs sagen, dass die M ittel so vö llig  absorbiert 
seien, um die Nachfrage für Anlagen anderer A rt ganz zu 
ersticken. Freilich hat sich der Satz fü r tägliches Geld 
dem Anleihezinsfuss so ziemlich angepasst, und das An
gebot ist hier nicht bedeutend. Dagegen ist das Geschäft 
in  Diskonten keineswegs zum Stillstand gekommen, und 
gutes Wechselmaterial ist sogar zu überraschend niedrigen 
Sätzen anzubringen. Man handelte erstklassiges Papier 
m it ca. 4 % , während fü r geringere Unterschriften 4*/s 
bis 4 '/4%  bewilligt werden musste. Aber selbst die See
handlung, die dreimonatliche preussische Schatzscheine 
m it 37/s %  anbot, fand verschiedentlich Abnehmer. Der 
gute Begehr am Diskontmarkt, der angesichts des durch

die Anleihe sonst gehobenen Zinsfusses einigermassen 
überraschen muss, entspringt teilweise der Kauftätigkeit 
der .Hypothekenbanken, die gewohnheitsgemäss einen Teil 
ihrer verfügbaren Gelder am Ouartalsbeginnn in Dis
konten anlegen.

Eine neue Verschärfung hat die Situation am Devisen
markt erfahren. H ier konnten im Laufe des März neue 
Steigerungen vermieden werden und vereinzelt sogar 
massige Rückgänge eintreten, die teilweise m it Rimessen 
des Auslandes zum Coupontermin zusammengehangen 
haben mögen oder auch durch Beteiligung des Auslandes 
an der Anleihezeichnung veranlasst waren. Jetzt sind 
diese Faktoren ausser Wirksamkeit geraten, und der Einfluss 
der passiven Handelsbilanz macht sich wieder ohne 
Hemmmungen geltend. Besonders sta;k ist die Steigerung 
wiederum in den nordischen Devisen, deren Notierungen 
neue Rekordhöhen erklommen haben, auch Kabel New York 
hat den höchsten Stand von neuem wieder erreicht. 
Ebenso tendieren Holland, Italien und Schweiz scharf nach 
oben, während Rumänien die vorhergegangene Steigerung 
nicht ganz behauptet. Die österreichisch-ungarische Devise 
hat sich von ihrem tiefsten Stand etwas erholt, zeigt aber 
noch weiter ziemlich schwache Veranlagung.

J u s tu s . ,

J ln iw o rfe n  bes
IA llo  in  d ieser R u b rik  e rwähnten B ücher s ind von je d e r B u chhand lung  des In - und  Auslandes, ausserdem aber auch gegen 

V ore insendung des B etrages oder gegen Nachnahm e von  der S o rtim en ts -A b te ilun g  des P lutus Verlages zu beziehen.)

Der Herausgeber des Plutus erteilt grundsätzlich keine Auskünfte über die Solidität und den Ruf von Firmen sowie 
über die Qualität von Wertpapieren. Alle hier wiedergegebenen Auskünfte sind nach bestem Wissen und eventuell 
nach eingehender Erkundigung bei Sachverständigen erteilt. Die Auskunfterteilung ist jedoch eine durchaus freiw illige 

Leistung des Herausgebers, für die er keinerlei vertragliches Obligo übernimmt.

E. L ., Hamburg« A n fra g e : „Es interessiert mich, zu 
erfahren, auf welche Ursachen es zurückzuführen ist, dass 
der Kronenkurs, welcher vor dem Krieg 85 und höher 
stand, je tzt nur 74— 75 steht. Is t ferner Aussicht vor
handen, dass der Kurs noch während des Krieges oder 
nach dem Kriege wieder auf seine frühere Höhe steigt?“

A n tw o r t :  W ie wiederholt im Plutus (Gedanken 
über den Geldmarkt) betont wurde, haben politische Be
fürchtungen den Kurs der österreichischen Valuta schon 
vor Kriegsausbruch sehr gedrückt. Da Oesterreich stark 
an das Ausland verschuldet ist und diese Verschuldung 
zum Teil kurzfristiger A rt ist, wurden die Guthaben nach 
Möglichkeit aus Oesterreich zurückgezogen, so dass der 
Kurs dauernd sank. Ebenso w irkt der Rimessenbedarf 
für die Couponzahlung im Ausland kurssenkend. Schliesslich 
haben auch die Einkäufe an Waffen usw., die Oesterreich 
im Ausland machen musste, die gleiche W irkung gehabt. 
Ueber die Kursgestaltung der österreichischen Valuta nach 
dem Kriege lässt sich jetzt noch nichts sagen, sie wird 
sehr stark davon abhängen, wie sich die Verhältnisse nach 
dem Friedensschlüsse gestalten werden.

B ucherrevisor W . A n fra g e : „Seitens der Han
noverschen Bank, hier, wurde der betr. Firma bei Fä llig
keit ein Akzept in  Höhe von 2500 M  zur Zahlung vo r
gelegt, indes erfolgte bei der ersten Vorlegung die Zahlung 
nicht, nachdem dem Bezogenen auf seine Anfrage erklärt 
wurde, er könne die Respektfrist von 30 Tagen ausnutzen. 
Das Akzept wurde dann nach Ablauf dieser Frist bei der 
zweiten Vorzeigung vom Bezogenen zuzüglich 6% Zinsen für 
30 Tage bezahlt. Der Akzeptant erhielt nun vor einigen 
Tagen seitens des Ausstellers, von dem das Akzept an 
die Disconto-Gesellschaft in  Berlin und von dieser der 
Hannoverschen Bank zum Inkasso gegeben war, die Auf
forderung, für ihm seitens der Disconto-Gesellschaft be
rechnete Spesen auf das Akzept Jit 16,65 zu vergüten.

Die Zahlung dieses Betrages wurde seitens meines 
Mandanten m it der Bitte um Aufklärung vorerst abgelehnt, 
und sandte der Aussteller ihm daraufhin ein Schreiben 
der Disconto-Gesellschaft m it vorgedrucktem Text ein, 
das ich anbei in Abschrift beifüge. Hiernach berechneten 
sich also beide Banken je %  %  Provision unter H in 
stellung des Wechsels als Returwechsel. Ich halte das V or
gehen der Banken f iir  unerhört und auch unzulässig, da es 
sich ja gar nicht um einen Wechsel M. Z. handelt. Der 
Fall liegt doch so, dass es sich lediglich um eine Aus
nutzung der 30 tägigen Respektirist bei der ersten Nicht
zahlung handelt, und die Bank erhielt als Aequivalent die 
6 %  Zinsen. Die Reichsbank rechnet in gleichen Fällen 
keine Provision, es würde nach dem Vorgehen der 
Disconto-Gesellschaft ebenso gut möglich sein, zu 
anderen Zeiten eine Provision zu berechnen, wenn der 
Bezogene eines Wechsels die dann übliche Frist von zwei 
Tagen ausnutzt. Ich bitte ireundl., m ir Ihre Ansicht 
darüber mitzuteilen, ob mein Mandant dazu gezwungen 
werden kann, die Provision zu zahlen.

Es wäre interessant zu wissen, ob die betr. Banken 
bei Nichteinlösung des Akzeptes nach der zweiten V o r
zeigung und definitiver Rückgabe an den Aussteller ein 
weites Mal die Provision von l /3%  berechnet hätten.“

Das in der Anlage erwähnte Schreiben der Disconto- 
Gesellschaft lautet abschriftlich wie fo lg t: „D ie uns früher 
gesandten, untenstehend aufgeführten Wechsel sind nicht 
bezahlt worden. Laut Verordnung des Bundesrats vom
6. August 1914 wird die Protestfrist, soweit sie nicht am 
31. Juli 1914 abgelaufen war, um 30 Tage verlängert. 
Falls w ir nichts Gegenteiliges von Ihnen hören sollten, 
werden w ir die Wechsel 30 Tage nach, dem ursprünglichen 
Verfalltage wieder vorzeigen und mangels Zahlung den 
Wechselbetrag zuzüglich 6 %  Zinsen vom ursprünglichen 
Verfalltage bis zum Tage der Protesterhebung protestieren 
lassen. Für Spesen belasten w ir Sie m it M. 16,65.

I
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Nota,
auswärt. Retourspesen und Porto M. 8,50
unsere „ „ _____ ■ 8,15

M. 16,65“

A n tw o r t :  Nach meiner Auffassung sind die Banken 
zur Berechnung einer Retourprovision nicht beiechtigt. 
Die Ausnutzung der verlängerten Respektspflicht ist durch
aus nicht gleichbedeutend m it der nicht rechtzeitigen 
Zahlung des Wechsels und zieht infolgedessen auch nicht 
provisionspflichtige Folgen nach sich, die in der Wechsel
ordnung festgesetzt sind. Anders liegt freilich die Frage, 
ob die Banken nicht ihren Kunden gegenüber berechtigt 
sind, für zweimalige Vorlegung eines Wechsels eine erhöhie 
Provisionierung zu verlangen. Das kommt auf die Ab

machungen hinsichtlich der Provision zwischen den Banken 
und ihren Kunden an. Ich würde auch ein solches V er
fahren für unkulant halten. Aber Ihre Annahme, dass es 
danach ja zu anderen Zeiten ebensogut möglich sei, eine 
Provision dann zu berechnen, wenn der Bezogene eines 
Wechsels die allgemein übliche Frist von zwei Tagen aus- 
nutzt, ist doch insofern nicht zutieilend, als in der Regel 
die Banken Wechsel nicht jweimal zu präsentieren pflegeD, 
sondern nach der ersten Präsentation einen Zettel mit der 
Aufforderung dem Akzeptanten übergeben, den V echsel 
innerhalb einer bestimmten Frist in ihren Biiios einzulösen. 
Wenn man annimmt, dass die Provision ein Entgelt für 
eine aktive Tätigkeit der Banken darstellt, so würde eine 
solche aktive Tätigkeit in dem von Ihnen berührten Fall 
nicht doppelt geschehen sein.

Plutus=Archiv.
£(5if0 uni ilngificffifi.

(Entscheidungen des Berliner Kaufmannsgerichts.)
§ 72 Z iffe r 2 , 4 HOB.

W e ite rg a b e  e ines  A u ft ra g e s  an e in e n  a n d e re n  
A n g e s te l l te n  k e in  E n tla s s u n g s g ru n d . Der Beklagte 
hatte durch einen Angestellten den Kläger beauftragt, eine 
Geschäftsbesorgung zu machen. Dieser liess sie aber 
durch einen anderen Angestellten ausführen. H ierm it 
begründet der Beklagte die Entlassung. Das Gericht er
klärt sie aber für ungerechtfertigt: der Kläger habe freilich 
nicht korrekt gehandelt. Aber dass er die Besorgung nicht 
selbst gemacht habe, darin liege noch keine Missachtung 
der Autorität des Prinzipals, so dass man von einer er
heblichen Ehrverletzung sprechen könnte. Wenn der Be
klagte W ert darauf gelegt hätte, dass gerade der Kläger 
die Besorgung mache, so hätte er ihn zu sich rufen lassen 
und ihm sagen müssen, dass gerade er den Gang machen 
solle. (Urteil der V . Kammer vom 18. Februar 1915.)

§ 70 HO B., § 119 BOB.
W ä h re n d  d e r P ro b e z e it  E n t la s s u n g  w egen 

U n fä h ig k e i t  u n z u lä s s ig . Wenn jemand auf eine be
stimmte Zeit zur Probe angenommen wird, so kann er 
nicht wegen Unfähigkeit entlassen werden. Denn die

Probezeit dient ja gerade dazu, seine Fähigkeiten zu er
proben. Sie muss daher eingehalten werden. (U rte il der 
V . Kammer vom 18. Februar 1915.) — Die Entscheidung 
lässt auch nicht die Anfechtung wegen Irrtums zu. Das 
erscheint verfehlt. Denn es kann einem Prinzipal nicht 
gut zugemutet werden, auch nur kurze Zeit einen An
gestellten zu behalten und zu bezahlen, der nicht die iür 
seine Stellung allgemein erforderlichen Kenntnisse und 
Fähigkeiten besitzt. W er sich z. B. als Buchhalter anstellen 
lässt, aber nichts von Buchführung versteht, kann nicht 
verlangen, dass er die Probezeit hindurch beschäftigt und 
bezahlt wird. Mau muss hier zwischen Unfähigkeit und 
blosser Untiichtigkeit unterscheiden.

§ 59 HGB.
E in e  „ C o u le u r e r in “ im K o n fe k t io n s g e s c h ä ft  ist

nach einem Beschluss der I. Kammer vom 25 März 1915 
gewerbliche Arbeiterin, nicht Handlungsgehilfin Ihre 
Tätigkeit besteht darin, zu den Stoffen die passenden 
Seiden zu kaufen, wobei es besonders darauf ankommt, 
die richtigen Farben zu treffen. Ausserdem richtet sie 
auch für die Schneider ein.

(TWu* B iü x a tu x  U x  unb bee (Recßfe.
(Der Herausgeber des Plutus behält sich vor, die hier aufgeführten Eingänge an Neuerscheinungen besonders zu 

besprechen. Vorläufig werden sie an dieser Stelle m it ausführlicher Inhaltsangabe registriert.)
(Alle in  dieser R u b rik  erw ittm ten B ücher s ind  von je d e r B uchhand lung  des In - und  Auslandes, ausserdem aber auch gegen 

Vore insendung  des Beirages oder gegen Nachnahme von der S o rtim en ts-A bte ilung  des P lu tus Verlages zu beziehen.)

V ö lk errec h t und K rieg. Von Dr. ju r. L u d w ig  B e e r, 
Prof. ord. hon. an der Universität Leipzig. Leipzig 1915. 
Verlag von K. F. Köhler. Preis 0,50 (Ertrag für 
das Roie Kreuz).

Das Geld im  Kriege und Deutschlands fin a n z ie lle  
Rüstung. Von Dr. F ra n z  E u le n b u rg ,  Prof, an der 
Universiiät Leipzig. Leipzig 1915. Verlag von K. F. 
Köhler. Preis 0,75

Deutschlands S te llun g  im  W elthand e l und im  
W e ltv e rk e h r . Nach statistischen Quellen bearbeitet 
von Rud o lp h  B a rm m . E in  Handbuch zur Wirtschafts
kunde Deutschlands. Hamburg, Bi aurischweig, Berlin 1914. 
Dru k und Verlag von George Westermann. Preis geh. 
5,— geb. 5,50 cM-

Deutschlands Stellung in der Weltwirtschaft. —  Be
deutung der Wirtschaftsgeografie fü r die Schule und für 
das Leben. — Deutschlands Stellung im Welthandel. —- 
Die Entwicklung des Welthandels in den letzten 25 Jahren 
1886 bis 1911. — Gesamteigenhandel der Erdteile und der

wichtigsten Länder 1910. —  Einfuhr- und Ausfuhrländer 
des Deutschen Reiches. — Auswärtiger Handel des deutschen 
Wirtschaftsgebietes. —  Massengüter und ihre Bedeutung 
für Handel und Verkehr. — Alphabetisches Verzeichnis 
der wichtigsten Handelswaren des auswärtigen Handels 
des Deutschen Reiches. — Deutschlands Stellung im W elt
verkehr. —  Im Seeverkehr gebräuchliche Masse. — W eli- 
handelsflotte 1912. — Die Grossreedereien der W elt. — 
Die deutsche Handelsflotte. — Grösse der Seeschiffe. —  
Schnelligkeit der Dampfer und die A rt ihrer Fortbewegung. 
— Seeverkehr der wichtigsten Länder im  Jahre 1910 nach 
Ozeanen, Erdteilen und Ländern getrennt. — Die Wege 
des Seeverkehrs. —  Landverkehr. — Die Wege des Land
verkehrs. — Eisenbahnen. —  Kraftfahrzeuge. — Nachrichten
verkehr. — Welthandelssprachen. —  Literaturübersicht. 
Z e its c h rift  fü r HandelswissenschaftlicheForschung. 

Herausgegeben von E. S c h m a le n b a c h , Professor der 
Handelstechnik an der Handelshochschule Cöln. Leipzig, 
G.A. Glöckner Verlag. 9. Jahrgang, Februar 1915, Heft 5/6.
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K re tz s c h m a r :  Die kaufmännische Buchhaltung des 
Stammhauses einer Maschinenfabrik m it 27 Filialen. — 
Prof. A d le r :  Buchungen über die Zeichnung von Kriegs
anleihe und Verpländung von Wertpapieren bei der Kriegs- 
darlehnskasse. — G eo rg  O tto : Die Korrespondenz- 
und Buchbaltungsabteilung einer Provinzial-Aktienbank m it 
60 Angestellten.
A rb e its re ch t. Jahrbuch für das gesamte Dienstrecht der 

Arbeiter, Angestellten und Beamten. In Vierteljahrs
heften herausgegeben von Dr. H e in r .  P o t th o f f ,  
Düsseldorf, und Dr. H u g o S in z h e im e r ,  Frankfurt a. M., 
Stuttgart 1914. Verlag von J. Hess. Preis pro Heft 3,— o ti.

Kriegsheft: Die Einwirkung des Krieges auf das Arbeits
verhältnis in Deutschland und im Auslande. 
B eam ten-Jahrbucb. Vierteljahrsschrift für die gesamte 

Beamtenbewegung. Herausgegeben von A lb . F a lk e n 
b e rg  und Dr. H e in z  P o t th o ff .  Stuttgart 1915. Verlag 
von J. Hess. Einzelpreis 2,— cdt. Jährl. Bezugspreis 
5,— c j l  einschliesslich Arbeitsrecht 8,— cdt.

F a lk e n b e rg :  Die Zukunftsatbeit der deutschen Be
amtenverbände. — D a m a s c h k e : Die Beamten und die 
Bodenfrage nach dem Kriege. —  H ö f le :  Gehalts- und 
Dienstfragen bei den Behörden.
Z e its c h rift  fü r  die gesam te Versicherungs-W issen

schaft. Herausgegeben vom Deutschen Verein für Ver
sicherungs-Wissenschaft. Schriftleitung Prof. Dr. phil. 
et ju r. A l f r e d  M anes. Berlin 1915. Verlag von Ernst 
Siegfried M ittle r und Sohn. Königl. Hofbucbhandlung. 
Band X V , 1. Heit.

P a p p e n h e im : Der Plan einer K ieler Kriegsschäden
versicherung. — W e h b e rg : Die seekriegsrechtlichen Er
eignisse des gegenwärtigen Krieges. — G e rs tn e r : Buch
haltung und Bilanzwes n der Feuerversicherungsanstalten. 
— K ü t tn e r :  Die Gefahrenpunkte der Invalidenversicherung 
für den Versicherungsmathematiker. — U l l r ic h :  Die Neu
gestaltung des österreichischen Angestelitenversicherungs- 
geselzes. •— W e n d t:  Feuersichere Konstruktionen. 
K itcheners G eheim nis. Heiteres über den Weltkrieg 

von D o m in g o  C i r ic i  V e n ta llo .  Aus dem Spanischen. 
Im  Sinne des A llg. Deutschen Sprachvereins durch
gearbeitet von Georg Spandau. Barcelona und Leipzig 1915. 
Verlag von Carl Seither. Preis geh. 2,— d t, geb. 3,— dt. 

L ieferu n gsverträge u n te r E in w irku n g  des Krieges. 
Von D r. A r th u r  S ta rk e , Rechtsanwalt in  Berlin. 
Berlin 1915. Verlag von F'ranz Vahlen. Preis ! , — d t.

Wirksamkeit der vor dem Kriege abgeschlossenen 
Lieferungsverträge. — Liefeiungsunmüglichkeit als Be-

freiungsgfrund von der Lieferpflicht. — Die einzelnen 
Fälle der Lieferungsunmöglichkeit im Kriege. —  Zeit- 

, weilige und teilweise Lieferungsunmöglichkeit.— Leistungs
unmöglichkeit auf seiten des Abnehmers. — Geltend
machung der Freiheit von der Erfüllungspflicht und 
Rechtsansprüche. — Vertragsgemässe Aufhebung oder 
Einschränkung der gesetzlichen Bestimmungen durch sog. 
„Kriegsklauseln“ . — Die Verteilung der Gefahr bei 
Lieferirngsgeschäften.
E in  W in te r la g e r. Roman von F ranz  A d a m  B e y e r 

le in . Berlin 1915. Verlag Ullstein &  Co. Preis 1,—  M. 
Vom  Kriege. Von K a r l  von  C l a u s e w i t z .  (Ausge

wählte Kapitel). M it einer Einleitung v o n D r. Gustav 
R o l o f f ,  o. Prof. a. d. Universität Giessen. Leipzig 1915. 
Verlag von K. F. Koehler. Preis geh. 1,60 d t, kart. 2,—  M .  

Was ist der Krieg. — Zweck und M ittel im Kriege.
—  Strategie. — Elemente und Strategie. — D ie moralischen 
Hauptpolenzen. — Kriegerische Haupttugend des Heeres.
— Ueberlegenheit der Zahl. — Ueber den Charakter des 
heutigen Krieges. — Charakter der heutigen Schladt*. — 
Das Gefecht überhaupt. —  Die Entscheidung im Gefecht. 
—- Die Hauptschlacht. —  Angriff und Verteidigung. — 
Wie verhalten sich Angriff und Verteidigung in der Taktik 
zueinander. — W ie verhalten sich Angriff und Taktik 
in der Strategie zueinander. — Widerstandsarten. — Die 
Verteidigungsschlacht. — Festungen. — Volksbewaffnung.

Natur des strategischen Angriffs. — Abnehmende 
Kraft des Angriffs. — Kulminationspunkt des Angriffs. — 
Vernichtung der feindlichen Streitkräfte. —  Die Offensiv
schlacht. — Nähere Bestimmungen des kriegerischen 
Ziels. — Niederwerfung des Feindes. — Beschränktes 
Ziel. — Einfluss des politischen Zwecks auf das krie- 

* gerische Ziel. — Der Krieg ist ein Instrument der Politik. 
Um  die H e im at. Bilder aus dem W eltkrieg 1914. 

Gesammelt von I. Kä m m e r e r .  Stuttgart 1915. Veilag 
von I. F. Steinkopf, Preis pro Band 1,— cdt.

Band 1. Der westliche Kriegsschauplatz: Der Sturm 
bricht los. Marsch- und Lagerbilder. — Unsere Feinde.
— In  der Feldschlacht. — Flieger und Luftschiffe. — 
Humor im Kriege. — Gedichte.

Band 2. Der westliche Kriegsschauplatz: Bilder aus 
dem Festungskrieg. — Bei unseren blauen Jungen. — 
Ritter des Eisernen Kreuzes. —  Edelmut und Nächsten
liebe im Krieg. — Gottes W ort im Krieg. — Bei den 
Gefangenen. —  Bei den Verwundeten. —  Humor im 
Kriege. —  Gedichte.

G en era lversam m lu n g en .
(Die erste Zahl hinter dem Namen der Gesellschaft gibt den Tag der Generalversammlung an, die zweite den Schluss
termin für die Aktienanmeldung und die dritte den Tag der Bekanntmachung im Reichsanzeiger. Der Ort ist der 
Generalvetsammlungsort. Unsere Aufstellung enthält die Generalversammlungen s ä m t l i c h e r  deutscher Aktiengesellschaften.)

Aachener Lederfabrik A.-G., Aachen, 29. 4., 24. 4.
•  Aachener Thermalwasser (Kaiserbrunnen) A.-G., 
Aachen, 30. 4., 25. 4., 3. 4. •  Actien-Baugesellschaft 
Rheinclub i. L iqu., Rüdesheim, 24. 4., — , 6. 4. •  
Actien-Brauerei Löbau (vormals Schreiber &  Ratze), 
Löbäu i. Sa., 24. 4., 21. 4., 1. 4. 9 Actien-Färbere i 
Münchberg, vormals Knab &  Luchardt, Dresden, 21. 4.,
18. 4., 30. 3. •  A.-G. „B auhütte“ , F rank fu rt a. M.,
23. 4., 12. 4., 26. 3. 9 A.-G. Bürgerverein, Flens
burg, 30. 4., 25. 4., 8. 4. •  A.-G. Clevenaris, Kleve,
27. 4., 23 ’ 4. 8. 4. 9 A.-G. Drahtseilbahn D u r
lach— Türm berg, Durlach, 24. 4., — , 30. 3. •  A.-G . E is
werke Ham burg, Ham burg, 16. 4., 13. 4., 30. 3. •  A.-G. 
Glashüttenwerke Adlerhütten, Berlin, 19- 4., 14. 4., 26. 3^
•  A.-G. Johannes Jeserich, Charlottenburg, 13. 4., 9. 4.,
26. 3. •  A.-G . Königsbäu, Leipzig, 26. 4., 22. 4.,
27. 3. •  A .-G . Schloss - Hote l &  H ote l Bellevue, 
Heidelberg, 17. 4., 15. 4., 27. 3. 9 A.-G. der Che
mischen P rodukten-Fabrik, Stettin, 23. 4., 19. 4., 
1. 4. •  A.-G. fü r automatischen Verkauf, Ham burg,
17. 4 „ 16. 4., 3. 4. •  A.-G. fü r Buntpapier und Le in
fabrikation, Aschaffenburg, 24. 4., 22. 4., 1. 4. •  
A.-G. fü r Eisen- Und Bronze-Giesserei vormals Carl 
F link , Mannheim, 29. 4., 25. 4., 31. 3. 9 A.-G. fü r

Feinmechanik vormals Jetter &  Scheerer, Stuttgart,.
24. 4., 20. 4., 1. 4. •  A.-G. fü r Geigenindustrie, 
M arkneukirchen, 26. 4., 21. 4., 31. 3. 9  A.-G. fü r   ̂
K u r- und Badebetrieb der Stadt Aachen, Aachen,
21. 4., 27. 4., 27. 3. »  A .-G. zur Erbauung b illige r 
W ohnungen, namentlich zum Besten von A rbeitern, 
W orm s a. Rh., 24. 4 „  — , 26. 3. •  A llgemeine 
Deutsche Credit-Ansta lt, Leipzig, 22. 4., 20. 4., 29. 3.
; •  A llgemeine Häuserbau-A.-G. i. Liqu., Berlin , 16. 4.,
14. 4., 26. 3. •  Allgemeine M obilienniederlage der
vereinigten T ischler-Am ts-M eister A.-G., Ham burg,
15. 4., 12. 4., 30. 3. •  A ltdam m  Stahlhammer H o lz
zellstoff- und Papierindustrie A.-G., Berlin, 30. 4.,
26. 4., 7. 4. 9 Altenburger Sparbank, A ltenburg,
17. 4., — 29. 3. •  Anhalt-Dessauische Landesbank,
Dessau, IG. 4., 13. 4., 27. 3. 9 Aplerbecker A c tien - 
Vere in fü r  Bergbau (Zeche ver. Margarethe), Sölde, 
30. 4., 26. 4., 6. 4. •  A tlas-W erke A.-G., Bremen,
27. 4., 24. 4., 6 . 4. 9 „A u to m a t“  A.-G., Cöln, 22. 4.,
17. 4., 30. 3. 9 Autom at, A.-G., Dresden, 24. 4.,
20. 4., 1. 4.

B ank fü r Bergbau und Industrie, B e rlin -W il
mersdorf, 28. 4., 23. 4., 6. 4.. 9 Bankverein Gelsen
kirchen A.-G ., Gelsenkirchen, 22. 4., 18. 4., 27. 3.
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•  Baumwollspinnerei Erlangen. Erlangen, 19. 4., 
13. 4., 12. 3. •  Baumwollspinnerei Speyer a. Rhein, 
Speyer, 21. 4., 17. 4., 29. 3. •  Bayerisches Port- 
landcementwerk Marienstein A.-G., München, 30. 4.,
26. 4., 7. 4. •  Bayerische Treuhand-A.-G ., München,
26. 4., 23. 4., 3. 4. •  Bergbau A.-G. „M a rk “ , 
Bochum, 24. 4., 18. 4., 22. 3. •  Berg'werks-A.-G. 
„L a  Houve“ , 'Strassburg i. Eis., 20. 4., 14. 4., 27. 3.
•  B erliner Büchdruckerei A.-.G., Berlin, 16. 4., 15. 4., 
1. 1. •  B erliner Dam pfm ühlen A.-G., Berlin, 16. 4., 
13. 4., 26. 3. •  B erliner Rück-Versicherungs-A.-G ., 
Berlin , 24. 4., — ,. 3. 4. •  Berliner Spediteur - Verein 
A .-G ., Berlin, 30. 4., 26. 4., 6. 4. •  Bevenser M aschi
nenfabrik A .-G ., Bevensen, 20. 4., 12. 4., 27. 3.
•  B ielefelder W eberei Gunst &  Co., A .-G ., B ie le
feld, 23. 4., 19. 4., 19. 3. •  B ierbrauerei &  D am pf
m ühlen A.-G. vormals F riedr. Cronrath, Buchenhof,
25. 4., — , 8. 4. •  Bodengesellschaft Süd, A .-G ., 
Königsberg i. Pr., 27. 4., 23. 4., 3. 4. •  Braun
kohlen- und Briketw erke Röddergrube A .-G ., Cöln,
23. 4., 19. 4., 31. 3. •  Brem er L ino leum -W erke Del- 
menhort, Bremen, 20. 4., 17. 4., 24. 3. •  Bremer S il
berwarenfabrik A.-G., Bremen, 22. 4., 18. 4., 3. 4,
•  Bremer Schleppschiffahrts-Gesellschaft, Bremen,
24. 4., 21. 4., 3. 4. 9 Bremer W oll-W äscherei, Bremen,
20. 4., 13. 4., 24. 3. •  Breslauer Hallenschwim m - 
bad-A.-G ., Breslau, 17. 4., 15. 4., 30. 3. •  Bres
lauer Kriegsdarlehnskasse, Breslau, 19. 4., — , 27. 3. 
e J. B rün ing &  Sohn, Hanau a. M., 28. 4., 25. 4., 
8. 4. •  Brunnenverwaltung der Teusser Quellen 
A.-G., Stuttgart, 19. 4., 15. 4., 23. 3. ® Buderussche 
Eisenwerke, W etzlar, 20. 4., 16. 4., 29. 3. 9 A l
bert Buss &  Cie. A.-.G., W yhlen, 24. 4., — , 8 . 4.

Carolabad A.-G. zu Rappoldsweiler, Strassburg 
i. Eis., 22. 4., 17. 4., 29. 3. 9 Central M olkerei H an
nover A.-G., Hannover, 27. 4., — , 26. 4. •  Chemische 
F abrik  auf Xctien (vorm. E. Schering), B e rlin , 23. 4.,
21. 4., 31. 3. e Chemische F abrik  in  B illw ärder vor
mals H e ll &  Sthamer A.-G., Ham burg, 23. 4., 19. 4.,
27. 3. 9  "Chemische Fabrik  von J. E. Devrient A.-G., 
Zwickau l. Sa., 1. 5., —, 3. 4. •  Chemische W erke 
vormals P. Römer &  Co., A.-G., Stettin, 23. 4., — , 
24. 3. »  Chemnitzer Bank fü r Grundbesitz A.-G., 
Chemnitz, 28. 4., 24. 4., 29. 3. •  Chemnitzer Bank- 
Verein, Chemnitz, 24. 4., 20. 4., 6. 4., •  Chromo- 
Papier- und C arton-Fabrik vormals Gustav N a jo rk  
A .-G ., Leipzig, 23. 4., — , 1. 4. •  Compagnie La- 
ferrne, Tabak- und C igaretten-Fabriken, Dresden,
23. L. 22. 4., 6. 4. •  Concordia Spinnerei und
Weberei, Berlin , 12. 4., — , 26. 3. •  Continentale 
Papiersack-Fabrik A .-G ., B erlin , 1. 5., — , 20. 3. « 
Crefelder Strassenbahn A.-G ., Crefeld, 21. 4., 17. 4.,
29. 3.

Daim ler Motoren-Gesellschaft, S tuttgart, 4. 5.,
30. L, 3. 4. •  Dampfziegelei Schanzenberg A.-G., 
Saarbrücken, 26. 4.. 17. 4 „  3. 4, • .  Dampfziegelei 
Vacha, A.-G., Vacha, 28. 4., 26. 4., 8. 4. •  Deutsch- 
Argentin ische Zucker-Plantagen A.-G. Cruz-iAlta, 
Ham burg, 17. 4., 16. 4., 29. 3. •  Deutsch-Oesterr. 
Dam pfschiffahrt A .-G ., Magdeburg, 16. 4., 12. 4.,
30. 3. •  Deutsche Ansiedlungsbank, Charlottenburg,
24. 4., 21. 4., 3. 4. •  Deutsche Bank, Berlin , 22. 4.,
17. 4., 29. "3. •  Deutsche E ffekten- und Wechsel- 
Bank, F ra n k fu rt , a. M., 21. 4., 16. 4., 25. 3. •  
Deutsche Garvin^M aschinen-Fabrik A.-G. i. Liqu., 
Berlin , 16. 4,, 12. 4., 26. 3. •  Deutsche Kabel
werke A.-G., B erlin-L ich tenberg, 27. 4., 26. 4.,
31. 3. •  "Deutsche Kunstleder-A.-G ., Dresden, 27. 4., 
24. 4., 3. 4. •  Deutsche Last-A utom ob il-Fabrik  A.-G-, 
Ratingen, 22. 4., 17. 4., 29. 3. •  Deutsche M a
schinenfabrik A .-G ., Duisburg, 23. 4., 20. 4., 3-1- 3.
•  Deutscher Rhederei-Verein, Ham burg, 15. 4., — ,
29. 3. •  Deutsche Treuhandgesellschaft fü r B rand
schadenregelung A .-G ., Dresden, 3. 4., — , 1. 4. •  
Deutsche W ollenwaaren-M anufactur A.-G., Grünberg
i. Schl., 22. 4., 19. 4., 27. 3. •  Deutscher Lehr-

m ittel-jVerlag A .-G ., Berlin, 23. 4., — , 3. 4. •  
Diamanten-Regie des südafrikanischen Schutzgebietes 
zu Berlin, Berlin , 24. 4., 17. 4., 8. 4. •  D iesdorfer 
Kalkwerke vormals Johannes A .-G ., Diedenhofen,
30. 4., 27. 4., 6. 4. 9  D ieselm otoren. Verkaufs
gesellschaft i. Liqu., Breslau, 24. 4., 20. 4., 1. 4.
•  Dittm ann-Neuhaus &  G abriel-Bergenthal A.-G., 
W itten-R uhr, 24. 4., 21. 4., 1. 4. •  Donnersmarck- 
hütte, Oberschlesische Eisen- und Kohlenwerke A.-G., 
H indenburg O.-S., 20. 5., 16. 5., 22. 3. •  D or- 
stener Bank A.-G., Dorsten i. W ., 26. 4., 22. 4.,
21. 3. 9 Dresdener Papierfabrik i. Liqu., Dresden,
17, 4., 14. 4., 29. 3. •  Duisburger Maschinenbau- 
A.-G. vormals Bechern &  Keetmann i. Liqu., Duisburg,
23. 4., — , 1 .4 . •  Düngerexport-Gesellschaft, Dresden,
24. 4., 21. 4., 1.4. •  D ürener Volksbank, Düren, 19.4,, 
— , 27. 3. •  Düsseldorf-Ratinger Röhrenkesselfabrik 
vorm. D ü rr &  Co., Düsseldorf, 24.4., 18.4., 27.3, •  
Düsseldorfer Thonwaarenfabrik A.-G., Düsseldorf, 22. 4.,
18. 4., 29. 3. 9 Duxer Kohlenverein, Berlin, 22. 4.,
18. 4., 26; 3.

Ebeisbacher Bank A.-G., Ebersbach, 19. 4,, — , 
30. 3. •  Egyptische F rucht- &  W aldfarm engesell
schaft A rno  W erther &  Co., Kommanditgesellschaft 
auf Actien, Zürich, 1. 5., — , 16. 3. •  Eisenacher 
Terra in- und Baugesellschaft, Eisenach, 24, 4., 22.4., 
1. 4. •  Eisenwerk Laufach A.-G., Aschaffenburg,
20. 4., 16. 4., 29. 3. •  E lectrische Strassenbahn
Breslau, Breslau, 29. 4., 24. 4., 7. 4. •  E lectric itäts- 
werk Wannsee, Potsdam, 29. 4., 24. 4., 3. 4. •  
He inr. Ernemann A.-G . fü r Camera-Fabrikation, 
Dresden, '24. 4., 20. 4., 22. 3. c  Erzgebirgischer Stein- 
kohlen-Actien-Verein, Schedewitz b. Zwickau, 26. !..
— , 6. 4. 9  Essener Boden-A.-G., Essen-Ruhr, 22. 4.,
19. "4., 26. 3. •  Exportbierbrauere i Rehau A.-G.,
Rehau i. B., 17. 4., 1.5. 4., 30. 3. •  E xport-B rauere i 
E lm shorn A.-G., E lm shorn, 22. 4., 18. 4., 27. 3.

Falzziegelei A lp irsbach, A lpirsbach, 17. 4., — ,
26. 4. 9 Feuerversicherungs-Gesellschaft Rheinland,
Neuss, 19. 4., — , 31. 3. •  Folien- und F litte rfa b rik  
A.-G., H,anau, 20. 4 . , ,— , 25. 3. •  Forbacher Bank 
A.-G., Forbach i. Lo thr., 24. 4., 20. 4., 22. 3. •  
F rankfu rte r Asbestwerke A.-G. vormals Louis W e rt
heim, F rankfu rt a. M ., 5. 5., 30. 4., 27. 3. •  F rank
fu rte r H o f A.-G., F rank fu rt a. M., 27. 4., 23. 4., 
1. 4. 9 Fürstliche W ildunger M ineralquellen A.-G., 
Bad W ildungen, 24. 4., 21. 4 „  6, 4.

Gas- und Wasserwerk Langenselbold A.-G., 
Bremen, 21. 4., 18. 4., 24. 3. 9 Gustav Genschow
&  Co., A.-G., B erlin , 30. 4., 28. 4., 6. 4. •  Gen- 
th iner Actien-Brauerei, Genthin, 26. 4., 24. 4., 6. 4.
•  Germania-Brauerei A.-G., Cöln-M ülheim , 28. 4.,
24. 4., 31. 3. •  Germania B ro tfab rik  der Danziger 
Bäckermeister A .-G ., Danzig, 27. 4., — , 1. 4. •  
Gesellschaft fü r elektrische Hoch- und U n te rg rund
bahnen, Berlin , 28. 4., 24. 4... 6. 4. •  Gesellschaft
fü r Lindes Eism aschinen A.-G., Wiesbaden, 27. 4.,
22. 4., 6 . 4. •  Gesellschaft zur gemeinnützigen Be
schaffung von W ohnungen, Höchst a. M., 30. 4., 
29. 4., 3. 4. •  Giesserei Sugg &  Co. A.-G., München. 
24. 4., — , 31. 3, •  Glanzfäden-A.-G., Berlin, 21. 4., 
17. 4., 23. 3. 9 Glasfabrik, A i-G ., Meissen, 20. 4., 
15. 4., 24. 3. •  G lasfabrik zur Carlshütte A.-G., 
Gnarrenburg, 21. 4., — , 3. 4. « Glashütte vormals 
Gebrüder Siegwart &  Co., Cöln, 23. 4., 16, 4., 31. 3.
•  Glasindustrie Schreiber A.-G., Fürstenberg a. O.,
21. 4., — , 27. 3. •  Göppinger Badgesellschaft,
Göppingen, 29. 4., 25. 4., 3. 4. •  August Gottlieb, 
Mechanische Seilerwaarenfabrik A .-G ., Hersfeld, 
17. 4., 13! 4., 31. 3. 9 Graphische Gesellschaft, A.-G., 
Berlin , 28. 4., 24. 4., 8. 4. •  Grünsteinwerke Rentzsch- 
mühle A .-G ., Plauen i. V ., 26. 4., 20. 4., 1. 4. •
A lfred  Gutmann, A.-G. fü r  Maschinenbau, Ham burg,
28. 4., 24. 4., 6. 4.

Hugo Haase A .-G ., Hannover, 17. 4., 13. 4., 29. 3.
•  Habag-W erke A.-G., Hannoversche B ro tfab rik ,
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Hannover, 22. 4:, 21. 4., 23. 3. •  Hallesche K a li
werke A.-G., Cöln a. Rhein, 17. 4., 13. 4., 26. 3. •  
Ham burger Freihafen-Lagerhaus-Gesellschaft, H am 
burg, 22. 4., — , 6. 4. •  „H am m onia“ , Glas-, H a ft
p flich t- und Einbruchsdiebstahl-Versicherungs-A.-G. 
des Verbandes von G laser-Innungen Deutschlands, 
Ham burg, 30. 4., 26. 4., 31. 3. •  Hanauer K le inbahn- 
Gesellschaft A .-G ., Hanau, 20. 4., 14. 4., 26. 3. •  
Hannoversche Actien-G um m iwaren-Fabrik, Hannover, 
24. 4., 23. 4., 1. 4. •  Hannoversche Gummiwerke 
„E xce ls io r“  A.-G. (vormals Hannoversche Gummi
kamm-Compagnie), Hannover-Linden, 21. 4., 18. 4.,
30. 3. •  Hansa, Rheinische Im m obilien-Bank A.-G., 
Düsseldorf, 29. 4., 23. 4., 6. 4. •  Harzer W erke 
zu Rübeland und Zorge, B lankenburg, 1. 5., 27. 4., 
8 . 4. •  H a ttinge r Wasserwerk A .-G ., Hatfingen, 22. 4.,
21. 4., 7. 4. •  Haus fü r Handel und Gewerbe A.-G.,
München, 20. 4., 15. 4., 31. 3. •  Heine &  Co. A.-G., 
Leipzig, 20. 4., 17. 4., 27. 3. •  Helvetia Conserven- 
fab rik  Gross-Gerau A .-G ., Darmstadt, 20. 4., 17. 4., 
'26. 4. •  Helvetia , Schweiz. Feuerversicherungs-Ge
sellschaft, St. Gallen, 29. 4., — , 6. 4. •  Otto
Hetzer, Holzpflege- und Holzbearbeitungs - A.-G., 
W eim ar, 27. 4., 24. 4., 7. 4. •  W . H irsch A.-G. fü r 
Tafelg lasfabrikation, Radeberg, 3Ö. 4., 24. 4., 7. 4.
•  Hohenzollerische Landesbahn, Sigmaringen, 29. 4.,
22. 4., 3. 4. •  H ote l A .-G- Sächsischer H o f i. Liqu., 
Meiningen, 19. 4., — , 26. 3. •  H ote l D isch A.-G., 
Cöln a. Rh., 24. 4., 20. 4., 1. 4. •  H ote l Nassau 
(Nassauerhof) A .-G ., Wiesbaden, 28. 4., 24. 4., 31. 3.
•  Hoettger W aldhausen A.-G., Berlin, 28. 4., 27. 4.,
31. 3.

Illk irc h e r M ühlenwerke A .-G ., Strassburg, 27. 4.,
22. 4. 3. 4.

Kabelwerk W ilhe lm inen-H o f A.-G., Berlin , 30. 4., 
24. 4., 26. 3. •  Kaiserhof-Hotel-A .-G ., E lberfe ld,
23. 4., 21. 4., 25. 3. •  Kaiser-Karls-Bad, Paderborn, 
17. 4., — , 3. 4. •  Kammgarnspinnerei Stöh'r &  Co, 
A .-G , Leipzig, 24. 4 ,  21. 4 ,  1. 4. •  Kam m garn
spinnerei Wernshätisen, Meiningen, 21. 4 , 17. 4 , 
26. 3. •  K arlsruher Terraingesellschaft i. L iq u , K arls
ruhe, 26. 4 ,  20. 4 ,  6. 4. •  Kattow itzer Bank- 
V ere in A .-G , Kattowitz! O .-S , 24. 4 ,  20. 4 ,  20. 3.
•  K ie le r Maschinenbau A .-G . i. Liqu. vormals 
C. Daevel, K ie l, 29. 4 , 26. 4 ,  6. 4. •  K loster-Ziegelei 
Eisenach-Gerstungen A .-G , Eisenach, 30. 4 , 27. 4 , 
8. 4. •  Kochs Adlernähmaschinenwerke A .-G , B ie le
feld, 30. 4 , 26. 4 , 3. 4. •  Köln-M ü lhe im er Dam pf- 
sch iffah rts -A .-G , Cöln a. R h , 28. 4 , 21. 4 , 1. 4.
•  Köln-Neuessener Bergwerksverein, Cöln a. R h , 
30. 4 ,  22. 4 ,  6. 4. •  Kölnische Feuer-Versiche- 
rungs-Gesellschaft Colonia, Cöln a. R h , 24. 4 ,  — , 
3. 4. •  Kölnische Im m obilien-Gesellschaft i. L iq u , 
Cöln, 24. 4 , — , 3. 4. •  K ö n ig ! Universitätsdruckerei 
H . Stürtz A .-G , W ürzbürg, 23. 4 , 20. 4 ,  29. 3. •  
K ra ft &  Kunst Ä .-G , B e r lin ,. 22. 4 , 19. 4 ,  31. 3.
•  K ra ftw erk  Laufenburg, Zürich, 1. 5 , — , 7. 4.
•  K red itbank A .-G , Hameln, 24. 4 ,  2 i.  4 ,  25. 3.
•  Kunstmühlenwerke Zoitzmühle A .-G , Gera, 10. 4 ,
7. 4 ,  26. 4. •  Kupferwerke Deutschland, Cöln a. R h , 
30. 4 ,  26. 4 ,  26. 3. •  F. Küppersbusch &  Söhne 
A .-G , Essen-Ruhr, 24. 4 ,  20. 4 ,  27. 3,

Landgrä flich  Hess, concess. Landesbarik, Bad 
Hom burg v. d. H ,  24. .4 ,  20. 4 ,  22. 3. •  Landshuter 
B isquit- &  Keksfabrik  H . L. K le in A .-G , München, 
17. 4 ,  13i 4 ,  24. 3. •  Langbein-Pfannhauser W erke 
A .-G ., Leipzig - Sellerhausen, 17. 4 ,  13. 4 ,  26. 3.
•  Lehnkering &  Cie. A .-G , Duisburg, 28. 4 , 22. 4 , 
3. 4. •  Leipziger Aussenbahn A .-G , Leipzig, 13. 4 ,  
9- 4 ,  26. 3. •  Le n te rt &  Schneidewind, Kommand.-Ges. 
auf Aktien, Dresden, 29. 4 , — , 3. 4. •  L ichtenberger 
T e rra in -A .-G , Berlin, 30. 4 , 26. 4 ,  29. 3. H L inke- 
Hofm ann-W erke, Breslauer A.-G. fü r  E isenbahn
wagen-, Lokom otiv- und Maschinenbau, Breslau, 29. 4 ,
24. 4 ,  7 4. •  Localbähn-A .-G , München, 29. 4 ,
- 6. 4 ,  31. 3. •  Herm ann Löhnert, A .-G , Brom berg, 
- 6. 4 ,  22. 4 , 30. 3. •  Lokom otiv fabrik  Krauss &

C om p, München, 24. 4 ,  20. 4 ,  30. 3. •  Lo th 
ringer Portland-Cem ent-W erke, F rank fu rt a. M ,  2 6 .4 ,
22. 4 ,  1. .4. •  Lübeck-Brem er Dam pfschiffahrts-Ge- 
sellschaft, Lübeck, 28. 4 , — , 3. 4. •  Ludwigshafener 
W alzmühle, Ludwigshafen, 28. 4 ,  25. 4 ,  3. 4. •
Luxsche Industriewerke A .-G , Ludwigshafen a. R h ,
19. 4 ,  16. 4 , 22. 3.

Magdeburger Bau- und Credit-Bank, Magde
burg, 30. 4 ,  26. 4 , 8. 4. •  Mägdesprunger E isen
hüttenwerk A.-G . vorm. T. Wenzel, Mägdesprung,
29. 4 , 26. 4 , 3. 4. •  M albergbahn-A .-G , Cöln,
22. 4 ,  18. 4 , 29. 3. « M arienborn-Beendorfer K le in 
bahn-Gesellschaft, Berlin , 28. 4 ,  26. 4 , 1. 4. •
Märkische Bank, Bochum, 24. 4 ,  16. 4 ,  29. 3. •
Maschinenbau-A.-G. Balcke, Bochum, 20. 4 , 15. 4 ,  
18. 3. •  M aschinenfabrik A.-G . vormals W agner 
&  C o , Cöthen i. A n h , 24. 4 , 21. 4 ,  3. 4. •  M a
schinenfabrik C. B lumwe &  Sohn A .-G , Brom berg- 
Prinzenthal, 20. 4 ,  — , 17. 3. •  Massener R ingofen- 
Ziegelei A .-G , Unna-Königsborn, 26. 4 ,  — , 8. 4.
•  Mayener Volksbank, Mayen, 22. 4 ,  — , 29. 3. •  
Mechanische Treibriem enweberei und Seilfabrik 
Gustav Kunz A .-G , Treuen i. Sa, 21. 4 ,  16. 4 ,
30. 3. •  Mecklenburg-Strelitzsche Hypothekenbank, 
Neustrelitz, 23. 4 ,  19. 4 ,  18. 3. •  Mecklenburgische 
Kali-Salzwerke Jessenitz, Ham burg, 29. 4 , 26. 4 , 
6. 4. •  J. M ehlich A .-G , Berlin, 22. 4 ,  18. 4 ,  ,1. 4.
•  Meierei C. Bolle A .-G , Berlin, 24. 4 , 21. 4 ,  31. 3. •  
M eininger Bade- und Dampfwaschanstalt A .-G , M e i
ningen, 19. 4 , — , 26. 4. •  M erot Frères, Bierbrauerei 
und W eingrosshandlung A .-G , T rie r, 19. 4 , 14. 4 ,
31. 3. •  Metallwerke A.-G . vormals Luckau, &  Steffen, 
Ham burg, 26. 4 , 19. 4 , 3. 4. •  M eyer-Kauffm ann 
Textilwerke A .-G , Breslau, 10. 5 , 5. 5 , 8. 4. •  
M im osa-Act.-G es, D resden-A , 20. 4 , 17. 4 ,  30. 3.
•  M itteldeutsche Hartste in-Indüstrie  A .-G , F rankfu rt 
am M ain, 26. 4 , 22. 4 ,  29. 3. •  M itteldeutsche 
Seifenfabriken A .-G , Leipzig, 29. 4 ,  25. 4 ,  8. 4.
•  M ülhe im er Bergwerks-Verein, M ülhe im  a. d. Ruhr,
20. 4 , 14. 4 , 26. 3. •  Mülhauser Schiessgesellschaft, 
A .-G , Mülhausen i. E is ,  27. 4 , — , 10. 3. •  M ün
chen-Dachauer A.-G . fü r M aschinenpapierfabrikation, 
München, 30. 4 ,  — , 1. 4.

T. Neukrantz A .-G , Posen, 22. 4 , 18. 4 , 25. 3.
•  Neue Tuchm anufactur B ischweiler i. E is ,  21. 4 , 
— , 3. 4. •  Neusser Gemeinnütziger Bauverein, Neuss 
am Rhein, 22. 4 ,  — , 3. 4. •  Neusser Lagerhaus- 
Gesellschaft, Neuss, 21. 4 , — , 25. 3. •  Neusser 
Volksbadeanstalt, Neuss, 22. 4 ,  — , 3. 4. •  'N ien
burger Eisengiesserei und Maschinenfabrik, N ien
burg a. S , 27. 4 , 23. 4 ,  3. 4. •  Norddeutsche 
Cellulosefabrik A .-G , Königsberg i. P r ,  29. 4 , 24. 4 , 
29. 3. •  Norddeutsche Gummi- und Guttapércha- 
W aaren-Fabrik vormals Fonrobert &  Reimann A .-G , 
Berlin, 24. 4 ,  20. 4 , 27. 3. •  Norddeutsche Kohlen- 
und Cokes-Werke A .-G , Ham burg, 30. 4 ,  27. 4 ,
8. 4. •  Nürnberger W ohnungsverein A .-G , N ü rn 
berg, 28. 4 , — , 8. 4.

Oberbergische Landesbank, Kommand.-Ges. auf 
Actien, Gummersbach, 27. 4 ,  24. 4 , 3. 4. •  Ober- 
hohndorf-Reinsdorfer Kohleneisenbahn, Zwickau, 14. 4 , 
— , 27. 3. •  Oberschlesische Holz-Industrie  A .-G ,
Beuthen O .-S , 29. 4 ,  25. 4 ,  24. 3. •  Oberschlesische 
Kokswerke und chemische Fabriken A .-G , B erlin ,
28. 4 ,  22. 4 , 30. 3. •  Oberschlesischer C redit- 
Verein, Ratibor, 24. 4 ,  20. I ,  24. 3. •  Oden
wälder Hartste in-Industrie  A .-G , Darm stadt, 22. 4 , 
18. 4 ,  17. 3. •  Ohligser Ziegelei A .-G , Ohligs, 
Rheinland, 28. 4 ,  — , 24. 3. •  O ldenburger M öbel
magazin, Oldenburg, 10. 4 ,  7. 4 ,  26. 3. •  Oel- 
werke Stern-Sonneborn A .-G , Ham burg, 29. '4 , 
26. 4 ,  8. 4, •  O riv it A .-G . fü r kunstgewerbliche M e- 
tallwaarenfabrikation, G eislingen-Stg, 29. "4, 25. 4 , 
6'. 4. •  Ostbank fü r Handel und Gewerbe, Posen,
29. 4 ,  23. 4 ,  31. 3. •  Osthavelland, Terra in-A .-G . am 
Grossschiffahrtsweg, Berlin , 24. 4 ,  21. 4 ,  26. 3.
•  Ostpr. Torfs treu-F abrik  A.-G. Heydekrug, Heyde- 
krug, 24. 4 ,  — , 6. 4.
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Petzold &  A u lho rn  A.-G., Dresden-Plauen, 27. 4.,
23. 4., 26. 3. •  Pfandleihanstalt Stuttgart, Stuttgart,
23. 4 .’ 19. 4., 1. 4. •  „P hö n ix “  A,-G. fü r H erd- und 
Ofenindustrie, Oberhausen, 15. 4., 11. 4., 27. 3. •
Planiawerke A.-G . fü r Kohlenfabrikation, Berlin,
28. 4., 24. 4., 31. 3. •  Plantagengesellschaft Cie- 
mentina, Ham burg, 24. 4., 23. 4., 25. 3. •  P o rt
land-Zem entfabrik E lm  A .-G ., E lm , 4., -L,
3 4 »  Portlandcem entfabrik Blaubeuren, Gebrüder
Spohn A.-G., Heidelberg, 28. 4., 24. 4.. 3. 4, •
Portland-Cem entfabrik Rudelsburg A.-G., Leipzig, oO. 4.,
27. 4., 3. 4- •  Porzellanfabrik Kahla, Meiningen, 
26. 4.,' .22. 4-, 29. 3. ' •  Porzellanfabrik zu K loster 
Veilsdorf, Meiningen, 27. 4., 23. 4., 30. 3. •  Por- 
zellanfabrik Lim bach A .-G ., Coburg, 25. 4., — , 6. 4.
•  Porzellanfabrik Rauenstein vormals F r. Chr. Grei- 
ner &  Söhne A .-G ., Meiningen, 27. 4., 23. 4., 30. o.
•  Porzellanfabrik Schönwald, Meiningen, 28. 4., 24. 4.,
31. 3. •  Preussische Lebens-Versicherungs-A.-G.,
Berlin, 27. 4., 24. 4., 8. 4. •  Preussische National- 
Versicherungs-Gesellschaft, Stettin, 29. 4., , 6. 4.
•  Preussische Portland-Cem entfabrik Neustadt m
W estpr W orle , 19. 4., 15. 4., 29. 3. •  Preussisches 
Leihhaus, Berlin, 29. 4 26. 4., 6. 4., •  Provi-
dentia, F rankfu rte r Versicherungs-Gesellschaft, F rank-
fu rt a. M ., 22. 4., — , 29. 3.

Reiss &  M artin  A .-G ., Berlin , 1. o „ 27 . 4 p 
6. 4. •  Reitbahn-A.-G ., E lberfe ld, 23. 4., , 31. 3.
•  Restaurant- und ' Hotel-Gesellschaft, Ham burg,
26. 4., 22. 4., 8. 4. •  Rheinisch-Westfälische Schächt-
bau-A.-G ., Éssen-Ruhr, 27. 4., 24. 4., 8. 4. •
Rheinische Bahn-Gesellschaft, Düsseldorf, 24. 4.,
21 4., 1. 4. •  Rheinische Brauerei-Gesellschaft, Cöln,
26 4’ 19 4. 1- 4. •  F ried rich  R ichter &  Co.,
A .-G ., ’ Rathenow, 24. 4., .21. 4., 29. 3. •  Röm hildt, 
H e ilb runn Söhne A .-G ., W eim ar, ^29. 4., 25. 4.,
31. 3. •  Rostocker Strassenbahn A.-G., Berlin, 24. 4.,
20. 4., 31. 3. •  Ruberoidwerke A.-G., Ham burg,
29 4.,' 25. 4., 31. 3. •  Ferd. R ückfo rth  Nachfolger 
A -G ., Stettin,’ 24. , 4., 20. 4., 30. 3. •  Rückversiche- 
rungs’-A .-G . Colonia, Cöln a. Rh., 24. 4,, — , 3. 4. •  
Rückversicherungs-A.-G. Providentia, F rank fu rt a. M.,
22 4., _, 29. 3. •  Rütgerswerke A.-G., Berlin ,
28. 4., 24. 4., 31. 3.

Saccharin-Fabrik A.-G . vorm. Fahlberg, L ist & 
Co., Le ipz ig  29. 4., 25. 4., 6. 4. •  Sachsenwerk, L ich t- 
und K ra f tV -G . ,  Dresden, 22. 4., 17. 4;, 27. 3. •
•  Sächsische G lasfabrik, Radeberg, 28. 4., — , 7. 4 .

•  Sächsische Kunstweberei Clavicz A .-G ., Leipzig,
29. 4., — , 8. 4. •  Saline und Soolbad Salzungen,
M einingen, 20. 4., 16. 4., 26. 3. •  Saline Ludwigs
halle, W im pfen, 24. 4., — , 8. 4. •  Sandsteinbrüche 
R othwerndorf-A .-G ., D resden-N „ 30. 4., — , 6. 4.
•  „Securitas“  Versicherungs-A.-G ., B erlin , 30. 4., —, 
22. 3. •  Sektkellerei W achenheim  A .-G ., S tuttgart, 
29 4., — , 3. 4. •  Semmler &  B leyberg A .-G ., Berlin,
27. L, 24. 4., 26. 3. •  'Sociedad Anónim a Técnica 
y Comercial, ’ antes Geiger, Zublin y  Compañía, 
Lim itada, Buenos-Aires, 30. 4., 26. 4., 6. 4. •  Spar- 
und Darlehnsverein zu Nossen, Nossen, 29. 4., — ,

.6  4 •  Spinnerei und Buntweberei Pfersee, Augs
burg-Pfersee, 20. 4., 14. 4., 12. 3. •  Sprengstoff
werke G lückauf A.-G., Ham burg, 24. 4., 21. 4., 7 4.
•  Süddeutsche V o lksbank A.-G. i. Liqu., M e i-
gentheim, 26. 4., — , 6. 4. •  Süddeutsches Port-
Iand-Cementwerk A .-G ., S tuttgart, 26. 4., 22. 4.,
27. 3. •  Sudenburger M aschinenfabrik und Eisen-
giesserei A .-G ., Magdeburg, 24. 4., 21. 4., 3. 4c

Schlesische Eisenbetonbau A .-G ., Kattow itz U.-S.,
28. 4., 24. 4., 24. 3. •  Schlesische T uchfabrik  R. W o lff 
A .-G ., G rünberg i .  Schl., 22. 4., 19. 4., 27. 3. •  
Schoellersche und E ito rfe r Kammgarnspinnerei A.-G., 
Breslau, 20. 4., 15. 4., 22. 3. •  Schülke &  M ayr 
A.-G., Ham burg, 7. 4., 1. 4., 27. 3. •  F ritz  Schulz jun. 
A.-G., Leipzig, 29. 4., 26. 4., 3. 4. •  Schwartauer 
Honigwerke und Zuckerraffinerie A.-G., Bad Schwar

tau, 30. 4., 27. 4., 8. 4. •  Schwarzburgische Landes
bank zu Sondershausen, Sondershausen, 30. 4., — ,
8. 4.

Stanz- und Em aillierwerke vormals Carl Th ie l 
&  Söhne A.-G., Lübeck, 27. 4., 22. 4., 3. 4. •  
Steinkohlenbergwerk Friedrich Heinrich, A.-G., L in t- 
fo rt, Düsseldorf, 26. 4., — , 30. 3. •  Stettiner Rück- 
versicherungs-Actien-Gesellschaft, Stettin, 29. 4., ,
6. 4. •  Strassburger Parketfabrik, Asphaltgeschäft
A.-G., Strassburg i. Eis., 21. 4., *—, 3. 4. •  Strass
burger Speditions- &  Niederlagen-Geseilschaft, Strass
burg i .  Eis., 17. 4., 13. 4., 29. '3. ® Strassenbahn 
und E lektriz itätswerk Bernburg, Bernburg, 24. 4., 
20. 4., 3. 4. •  Strassenbahn Hannover, Hannover, 
20. 4.’ 16. 4., 20. 3. •  Stuttgarter Buchdruckerei-
Gesellschaft früher Chr. F. Cottas Erben, Stuttgart,
24. 4., — , 6. 4. •  Stuttgarter Im m obilien- _& Bau- 
Geschäft A.-G., S tuttgart, 26. >4., 22. 4., 27. 3c 

Terra in-A .-G . München-Schwabing, München, 
27. 4 „ 24. 4., 23. 3. •  Terrain-Gesellschaft Mün-
chen-Friedenheim A.-G., München, 17. 4., 13. 4., 26. 3.
•  Terrain-Gesellschaft Neubabeisberg A.-G., Berlin,
27. 4., 23. 4., 6. 4. •  Terra in- und Baugesellschäft 
M ünchen-O st,’ A.-G., München, 20. 4., 16. 4 24. 3.
•  Thonwaaren-Industrie W iesloch A.-G., W iesloch,
23. 4., 19. 4 „  15- 3. •  Thüringische Glas-Instrumenten- 
F abrik  A lt, Eberhärdt &  Jäger A.-G., Ilmenau, 20.4., 
15. 4.. 29. 3.

Ueberlandzeritrale Ostharz A.-G., Dessau, 26. 4.,
_ 3 4. •  U llersdorfer W erke, N ieder-U llersdorf,
2ß’ 4., — , 31. 3. •  Union, A llgemeine Versicherungs-
A.-G.,’ Berlin , 20. 5., 17. 5., 31. 3. •  „U n io n “ , Le ip
ziger Presshefefabriken und Kornbranntwein-Brenne-
reien, A.-G., Leipzig-Mockau, 19. 4., 15. 4., 27. 3.

Verein igte Fabriken englischer Sicherheitszünder, 
D raht- und Kabel-W erke, Meissen, 20. 4., 16. 4., 
25 3 •  Verein igte Fabriken photographischer Pa
niere, Dresden, 1. 5., 26. 4., 8 . 4. •  V ere in ig t«
Gerüst-Bau- und Leih-Anstalten, A.-G., Charlotten
burg, 27 . 4., 22. 4., 25 . 3. •  Verein igte Thüringische 
Salinen vormals Glencksche Salinen A ,-G ., M e i
ningen, 20. 4., 16. 4., 26. 3. •  Vereinsbank in  H an
nover i. L iqu., Hannover, 24. 4., 22. 4., 31. 3. •
Vereinsbank in  Zwickau i. Sa., 16. 4., 13. 4., 27. •>.
•  Gebr. Vetter A.-G., Ziegelwerke in Pforzheim u.
M ühlacker, Pforzheim-Brotzingen, 22. 4., 16. 4.,
99 3. •  V igogne-Actien-Spinnerei W erdau, Leudnitz- 
W erdau, 17. 4,, — , 31. 3. •  Vogtländische Bleicherei 
&  Appreturanstalt A .-G ., Weischlitz i. V., 28. 4., 
26. 4., 29. 3. •  Vorschuss- und Credit-Verem  A .-c .,
N idda’ 17 4.   29. 3. •  Vorschuss- und Credit-
V ere in Gedern A.-G., Gedern, 19. 4., — , 29 3.
•  Vorschuss- und Sparbank Wildeshausen, W ildes-
hausen 30. 4., — , 7. 4. •  V orw ohler Portland-
Cem ent-Fabrik ’ P lanck &  Co., A .-G ., Braunschweig,
24 4., 22. 4., 3. '4.

W aitzingerbräu A.-G., Miesbach, 24. 4., 20. 4., 
31 3 0 W andsbeker Lederfabrik A.-G., H am 
burg 23. 4-, 22. 4., 3. 4. •  Wasserwerk fü r das 
nördliche westfälische Kohlenrevier, Essen-Ruhr,

' 24 4 18 4., 26. 3. •  V ic to r W eibel A.-G., Colmar,
24  4 . 6. 4. •  „W eichsel“ , Danziger Dam pt-
sch iffahrt- und Seebad-A.-G„ Danzig, 26. 4., 23. 4.,
29. 3. •  W ittener Glashütten-A.-G., W itten , 29. 4.,
26 4., 31. 3. •  • W ollw aarenfabrik „M e rcu r“ , Liegnitz, 
Berlin , 24. 4., 20. 4., 30. 3. « W ürttem bergische 
MetaHwaarenfabrik Geislingen, 29. 4., 21. 4., 3. 4. *  
W ürttembergisches Portland-Cem ent-W erk, H eilbronn,
27 4., 23. "4., 1. 4. •  W ürttem bergische T ransport
versicherungs-Gesellschaft, H eilbronn, 20, 4.,
26 3.

Zehlendorf-K le in-M achnower Terra in-A .-G . 1. 
L iqu , Berlin, 30. 4., 27. 4., 7. 4. •  Zoologische 
Gesellschaft. Ham burg, 23. 4 „ - ,  1. 4. •  Zucker 
&  Co. A .-G ., Schreibwarenfabrik, Erlangen, 19. 4., 
— , 26. 3.

V e ra n tw o rtlich  fü r  den redaktione llen  T e il:  C u r t  E i s f e l d  in  B e rlin .



Bilanz per 31, Dezember 1914.
Aktiva. M. Pf Passiva. M. Pt

1. Nicht eingezahltes Aktienkapital . . . . ! — — 1. A k tie n k a p ita l..................................................... 24 000 000 —
2. Kasse, fremde Geldsorten und Coupons . 4 872 046 28 2. Reserven
3. Guthaben bei Noten- u. Abrechnungs-Banken 2 087 128 05 a) Reserve I ..................... M. 2 400 000,—
4. Wechsel u. unverzinsliche Schatzanweisungen b) Reserve I I ..................... „ 900000,—

a) Wechsel (m it Ausschluss c) Delkrederefonds . . . „ 150000.— 3 450 000 —
von b, c und d) und un- 3. Kreditoren
verzinsliche Schatzan- a) Nostroverpflichtungen . M. 17581,10
Weisungen des Reichs b) seitens der Kundschaft bei
und der Bundesstaaten . M. 17774315,27 Dritten benutzte Kredite „ 125452,15

b) eigene Akzepte . . . „ ■ — ,— c) Guthaben deutscherBan-
c) eigene Ziehungen . . „ 7919951,86 ken und Bankfirmen . . „ 1329879,12
d) Solawechsel der Kunden d) Einlagen auf provislons-

an die Order der Bank . .  — ,— 25 694 267 13 freier Rechnung:
5. Nostrogutbaben bei Banken und Bankfirmen 4 820 141 83 1. innerhalb 7 Tagen
6. Reports und Lombards gegen börsengängige fällig M. 24 202 305,21

W e r tp a p ie re ..................................................... 5 701 688 38 2. darüber hinaus bis
7. V  orschüsse auf Waren u. W  arenverschiffungen 4 939 929 94 zu 3 Monaten fällig

davon am Bilanztage gedeckt: M. 6436917,60
a) durch Waren, Fracht- oder 3. nach 3 Monaten fällig

Lagerscheine . . . . M. 2 932 207,50 M. 22391033,80 „ 53030256,61
b) durch andere Sicherheiten „ 971672,57 e) sonstige Kreditoren '

8. Eigene Wertpapiere: 1. innerhalb 7 Tagen
a) Anleihen und verzins- fällig M. 21125598,92

liehe Schatzanweisungen 2. darüber hinaus bis
des Retchs und der zu 3 Monaten fällig
Bundesstaaten . . . . M. 2 667 329,14 M. 904623,50

b) sonstige bei der Reichs- 3. nach 3 Monaten fä llig
bank und anderen Zen- M. 796231,47 „ 22826453,89 77 329 622 87
tralnotenbanken beleih- 4. Akzepte und Schecks
bare Wertpapiere. . . „ 2117 771,40 a! A kze p te .......................... M. 4 228 859,83

c) sonstige börsengängige * b) noch nicht eingelöste
Wertpapiere . . . . „ 1744 241,90 Schecks.......................... ..... 110412,51 4 339 272 34

d) sonstige Wertpapiere . „ 1198318,54 7 727 660 98 Aval- und Bürgscbaits-
9. K o n s o rtia lb e te ilig u n g e n .......................... 1 030 660 26 verpflicht. M. 13320759.85

10. Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken Eigene Ziehungen . . M. 13091008,15
und B a u k firm e n ................................ — — davon für Rechnung

11. Debitoren in  laufender Rechnung: D r i t t e r .....................  — ,—
a) gedeckte.......................... M. 42 374203,57 W eiter begebene Sola-
b) ungedeckte..................... „ 9'081 884.97 51 456 088 54 Wechsel der Kunden an

Aval- und Bürgschafts- die Order der Bank . . — ,—
debitoren M. 13320759,85 5. Sonstige Passiva

12. Bankgebäuie abzügl. M. 922500,— Hypothek. 2 400 000 — Dividende unerhoben . M. 3 920,—
13. Sonstige Immobilien abz. M. 33 000,—• Hyp. 78 150 53 Pensionsfonds der An-
14. Sonstige Aktiva: gestellten..................... ..... 317077.15

Anlagen d.Peusionsfonds M. 306821,40 Rückstell, für Talonsteuer ,  100000,— 420 997 15
M ob ilien .......................... „ 27 306 848 40 6. R e in g e w in n ..................................................... 1 574 717 96

Summe der Aktiva 111 114610 32 Summe der Passiva 111 114 610 32
Gewinn - und Verlust - Rechnung 1914.

Debet M. Pi Kredit. M. Pf
Handlungsunkosten eioschl. Gehälter, Steuern und V o r t r a g ..................................................................... 360 457 94

Gratifikationen sämtlicher Niederlassungen 2 195 792 01 Gewinn auf:
Abschreibung auf D e b ito re n ............................... 420 000 — Wechsel- und Z in s e n -K o n to ................................ 2.572 658 67
Abschreibung auf Bankgebäude.......................... 136 121 81 Devisen-, Rubel- und Provisions-Konto . . . 1 408 516 60
Abschreibung auf M o b i l i e n ................................ 27 090 40 Effekten, Beteiligungen und Konsortial-Geschäfte 12 089 47
R e in g e w in n ............................................................... 1 574 717 96

4 353 722 68 [6111] 4 353 722 68

D er Vorstand d er Norddeutschen C red itansta lt
M a rx . P erlis . Schroeder.

C o m m e rz - u n d  IH s c o n to  - B a n k
Leipzig Hannover Kiel Hamburg Berlin Altona Altenburg S. -A.

Aktienkapital Mk. 85 000 000.-
Reserven Ende 1912 ea. M . 15 500 0 0 0 .—

Telegram m  - Adresse fü r  säm tliche N iederlassungen: „ H a n s e a t i c “  
London A gen ts : L o n d o n  & . H a n s e a t ic  B a n k  L t d .



D R E S D N E R  B A N K
B ilanz per 31. D ezem ber 1914.

A k tiv a .
Kasse, fremde Geldsort. u.Coup. 
Guthaben bei Noten- und Ab

rechnungsbanken . . . .  
Wechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen . . .
a) Wechsel undunverzinsliche

Schatzanweisungen d. Reichs 
und der Bundesstaaten . .

b) eigene Akzepte . . . .
c) eigene Ziehungen. . . .
d) Solawechsel der Kunden an

die Order der Bank . . .
Nostroguth.b.Bank u.Bankfirm. 
Reports und Lombards gegen 

börsengängige Wertpapiere 
Vorschüsse auf Waren und 

Warenverschiffungen 
davon am Bilanztage gedeckt

a) durch Waren, Fracht- oder
L a g e rs c h e in e .....................

b) durch andere Sicherheiten
Eigene Wertpapiere . . . .
a) Anleihen und verzinsliche 

Schatzanweisungen d. Reichs 
und der Bundesstaaten .

b) sonstige bei d. Reichsbank 
und anderen Zentralnoten
banken beleihbare Wertpap.

c) sonst, börsengäng. Wertpap.
d) sonstige Wertpapiere
Konsortialbeteiligungen . . .
Dauernde Beteiligungen bei

anderen Banken u. Bankfirmen 
Debitoren in lauf. Rechnung .
a) gedeckte................................
b) ungedeckte...........................
ausserdem Aval- u.Bürgschafts

debitoren M. 81 745 878.95
Bankgebäude ..........................
Sonstige Immobilien . . . .
M o b i l ie n - K o r to .....................
Pensions-Fonds-Effekten-Kto. .
Effekten-K. d. König-Friedrich-

August-S tiftung.....................
Effekten-Konto der Georg- 

Arnstaedt-Stiftung . . . .
Saldo d. Zentr. u. aus wärt. Abteil, 

m it uns. Niederlass, in London

M. Pf

330 000 955 30

16 727 055 20
823 324 50

23 964 184 30

4 650 471 20
20 507 651 20

3 557 005 —

424 171 359 10
149 945 473 90

M.
45 346 874 

53 581 731 

330 000 955

62 354 597 

95 502 787 

22 700 564

52 679 311

63 593 683

37 861 255 
574 116 833

31 263 962 
1 902 067 

294 059 
4 539 657

100 091

146 850

10 042 974
1 386 028 258 70

50

70

70

Passiva.
Aktien-Kapital-Konto . . .
Reserve-Fonds-Konto 
Reserve-Fonds-Konto B 
Talonsteuer-Reserve-Konto 
Wehrsteuer-Reserve-Konto 
Kreditoren
a) Nostroverpflichtungen . .
b) seitens der Kundschaft bei 

Dritten benutzte Kredite .
c) Guthaben deutscher Banken 

und Bankfirmen . . . .
d) Einlagen auf provisionsfreier

R e c h n u n g ..........................
1. innerhalb 7 Tagen fällig
2. darüber hinaus bis zu 3 

Monaten fä llig  . . . .
3. nach 3 Monaten fä llig  .

e) sonstige Kreditoren . . .
1. innerhalb 7 Tagen fällig
2. darüber hinaus bis zu 

3 Monaten fällig .
3. nach 3 Monaten fä llig  .

Akzepte und Schecks . . .
a) A k z e p te ................................
b) nochnichteingelösteSchecks

Außerdem 
Aval- und 
pflicht. 

EigeneZie- 
hungen 
davon für 
Rechnung 
D ritter 

W eiterbe
geb. Sola
wechsel d. 
Kunden a. 
die Order 
der Bank .

Bürgschaftsver- 
M. 81745878.95

Dividenden-Konto . .
Pensions-Fonds-Konto . 
König - Friedrich - August -

S t i f t u n g .....................
Georg-Arnstaedt-Stiftung 
R e ingew inn.....................

M.

234 077 773

86 316 352 
52 019 0G9

334 681 293

144 863 128 
16 781 496

143 979 519 
2 649 168

Pf M.
200 000 000 

51 000 000 
10 000 000 

640 000 
593 704

790 324

95 296

78 893 308

372 413 135

05

90

15

70

496 325 918'50

146 628 687 i 50

V erlus t.
Handlungs-Unkosten-Konto
Steuern .....................................
Effekten- und Konsortial-Konto 
R e ingew inn................................

M. Pf

D r e s d e n ,  d. 31. Dez. 1914.
DRESDNER BANK.

_-----
M.

14 530 847
2 347 895

774 967
23 999 586

41 653 296

Gewinn.
Vortrag von 1913 . . . •
Sorten- und Coupons-Konto . 
Wechsel- und Zinsen-Konto . 
Provisions-Konto . . • • • 
Erträgnis aus dauernden Betei

ligungen bei fremden B anken 
T re s o rm ie te n ..........................

M. Pt

36 261 _
4 353 540 10

107 404 65
151 091 90

23 999 5s6 25

1 386 028 258 70

M. Pf
206 693 35
566 076 85

24 685 660 95
13 957 331 60

1 880 326 75
357 207 20

41 653 296 70
Gutmann. Nathan Jüdeil. Herbert M. Gutmann. [6110]

Couis David, Bankgeschäft,
Bonn a. Rhein, Bahnhofstrasse 3.

Aa- und Verkauf von Wertpapieren, Kuxen und g 
Obligationen des Kohlen-, K a li- und Erzmarktes. —

M O S S E  & S A C H S
Bankgeschäft

BERUH HW. 7, Unter den Linden 56
(H a u s  Z o lle rn b o f)  (6606)

F a m s p r .!  Z tr. 12460-52. T e le g ra m m -A.dr.: Saraossbank.



Gew inns und Verlust=K onto  pro  1914.
Debet.

Verwaltungskosten und Steuern 
Zu verteilender Reingewinn

M.
989 134 

1 284 786

Kredit.
Saldo-Vortrag aus 1 9 1 3 ..........................................
Zinsen .........................................................................
Provis. (einschl. De vis.-, Agio- u. Sorten-Gewinn) 
Gew.a.dauerndeBeteil., Konsort.- u.Effekten-Gescli.

2 273 921102 
B ila n z  am  31. D ezem ber 1914.

M.
187 447

1 233 248 
774 839 

78 385
2 273 921 02

pf.
70
64
66
02

Aktiva.
Kasse, fremde Geldsorten und Zinsscheine . .
Guthaben bei Noten- und Abrechnungs-Banken 
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen:

a) Wechsel (m it Ausschi, von b, c und d) und
unverzinsl. Schatzanweis. des Reichs und 
der Bundesstaaten . . . M. 10192034,34

b) eigene Akzepte . . . . „ —
c) eigene Ziehungen*). . . „ 81615,—
d) Solawechsel derKunden an

die Order der Bank . . .  —
Nostroguthaben bei Banken und Bankfiimen . .
Reports u. Lombards geg. börsengäng. Wertpap. 
Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen 

davon am Bilanztage gedeckt:
a) durch Waren, Fracht- oder

Lagerscheine..................... M. 4 843 126.33
b) durch andere Sicherheiten „ —

Eigene Wertpapiere:
a) Anleihen und verzinsliche 

Schatzanweisung, d. Reichs 
und der Bundesstaaten

b) sonstige bei der Reichsb. u 
anderen Zentralnotenbank 
beleihbare Wertpapiere

c) sonstige börseng. Wertpap
d) sonstige Wertpapiere . 

Konsortialbeteiligungen

i  682 127,20

599 810,75 
944 765,55 
190 028,55

Dauernde Beteilig, b. and. Banken u. Bankfirmen 
Debitoren in  laufender Rechnung:

a) g e d e c k te .....................M. 16 206 592,59
b) ungedeckte . . . .  „ 7 281 813,38

Bankgebäude ...............................................................
Sonstige Im m o b ilie n ...............................................
M o b il ie n .....................................................................

M.
2 565 567 

962 653

10 273 649 
2 974 032 

13 008 423 
5 387 126

3 416 732
1 382 936
2 661500

23 488 405 
1 607 438 

310 577 
192 347

Summe der Aktiva: |68 231 391
Ausserdem :

Aval- und Bürgschaftsdebitoren M. 7 681 136,55.

29

Passiva.
A ktienkap ita l.....................................
R e s e rv e n ..........................................
Talonsteuer-R eserve.....................
Kreditoren:

a) Nostroverpflichtungen . . .
b) seitens der Kundschaft bei

Dritten benutzte Kredite . .
Guthaben deutscher Banken
und Bankfirm en.....................
Einlagen auf provisionsfreier 
Rechnung:
1. innerhalb 7

Tag. fä llig  M. 15363041,99
2. darüber hin

aus bis zu 
3 Monaten 
fällig . .

3. nach 3 Mo
naten fällig

<0

d)

M. 126639,69

1254092,27

689126,34

4535728,43 20587896,76
e) sonstige Kreditoren:

1. innerhalb 7
Tag. fällig M. 20104399,82

2. darüber hin
aus bis zu 
3 Monaten 
fällig . .

3. nach 3 Mo
naten fällig

741533,95

48965,15 20894898,92

Akzepte und Schecks:
a) Akzepte . ..........................................................
b) noch nicht eingelöste Schecks.....................

Noch nicht abgehobene Dividende früherer Jahre 
R e in g e w in n .......................................................... .

Summe der Passiva:
Ausserdem:

Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen . . .
Eigene Z iehungen...............................................

davon für Rechnung D ritter . . . .  
Weitergegebene Solawechsel der Kunden an 

die Order der B an k ................................

M.
17 000 000 

1 700 000 
69 000

pf.

42 863 527

5 312 003 
125 

1 948 
1 284 786

68 231 391

64

75
30

60
29

M. 7 681 136,55 
„ 81615,—

*) w erden n ic h t begeben, sondern ve rb le iben  im  P o rte fe u ille  der Bank.
Magdeburg, den 29. März 1915.

Magdeburger Bank-Verein. Bomke. Mühlmann. [6104
A uf Grund der ordnungsmässig geführten, von m ir eingehend geprüften Bücher des Magdeburger Bank-Vereins 

bestätige ich hierm it die Richtigkeit vorstehender Bilanz nebst der Gewinn- und Verlust-Rechnung.
D r. G ustav M ü lle r, öffentlich angestellter und von der Handelskammer zu Magdeburg beeidigter Bücherrevisor.

Bilanz-Konto pro 1914.
Aktiva. M. Pf Passiva. M. Pf

Grundstücks-K. . 1440000 __ Aktien-Kapital-K. . 2100000 ___

Strassen-Améliorât.- Grundst -Amort.-K.
Kto. M. 836285.05 M. 446998 —

Zg.l914M.' 5291.72 841576 77 Zg.l914„ 4567.50 451565 50
Hypotheken-K. . . 319734 70 Strassen-Amel.-K
Haus-K. Pldüt.-Str. 27354 50 M. 232039.72
Drunlstücks-K. 11 58923 40 Zg.1914. 5722.45 237762 17
Inve n ta r-K ............. 1 — Reservefonds-K. . 11394 92
Effekten-K 8300 — Nicht erhob. Divid. 210 _
Bar-Depot b.d.Gern. K red ito re n ............. 8000 ___

Nd.-Schönhausen 26149 26 Talon-Reseive-K. . 6300 _
Debitoren 19500 — Gew.-u.Verlust-K.:
Bankguthaben . . . 88446 Vortrag a. 1.1. 1914
Kassa-Konto . . . . 3241 24 M. 42141.55

Verlust 1914
M. 24148.27 17994 28

Î2833226 87 2833226 87
B e r l i n ,  den 31. Dezember 1914.

Terrain - Aktien - Gesellschaft Nieder - Schönhausen.
Alfred Breslauer. Hugo Cahn. [6i08]

Alfred Gutmann
Actiengesellschaft f. Maschinenbau, Hamburg

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der 
am 28. April 1915, nachmittags 3 Uhr, im Sitzungssaale der 
Mitteldeutschen Privat-Bank, Aktiengesellschaft, Hamburg, statt
findenden ordentlichen Generalversam m lung eingeladen. 

Tagesordnung:
1. Beschlussfassung über die Bilanz und Gewinnverteilung.
2. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.
3. Aufsichtsratswahl.

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung 
teilnehmen wollen, können, wenn sie sich in dieser Eigenschaft 
den Notaren Herren Dres. Bartels, von Sydow, Rente 
undRatjen, Hamburg, Grosse Bäckerstr.!3, oder der
Berliner Kandels-Gesellschaft, Berlin, legitimieren, bei den
selben werktäglich in der Zeit vom 8. bis 24. A p ril d. J. 
zwischen 9 und 12 Uhr vormittags, die Stimmkarten, die am 
Eingang des Versammlungssaales vorzuzeigen sind, in Empfang 
nehmen. [6117

Hamburg, den 4. A pril 1915.
Der Aufsichtsrat.



Bank für Handel und Industrie.
Bilanz per 31. Dezember 1914.

Aktiva.
Kasse, fremde Geldsorten u. Coupons 
Guthab. bei Noten- u. Abrechnungs-

(Clearing-) B a n k e n .....................
Wechsel u. unverziosl. Schatzanweis.

a) Wechsel (mit Ausschluss von
b, c, d) und unverzinsl. Schatz
anweisungen des Reichs u. der 
B undesstaaten..........................

b) eigene A kzep te ..........................
c) eigene Z iehungen .....................
d) Solawechsel der Kunden an die

Order der B a n k .....................
Nostroguth. b. Banken u. Bankfirmen 
Reports u. Lombards gegen börsen

gängige Wertpapiere 
Vorschüsse auf Waren und Waren

verschiffungen . . . .  . .
davon am Bilanz'age gedeckt:

a) durch Waren,
Fracht- oder
Lagerscheine . M . 6 248843,18

b) durch andere 
Sicherheiten . „ 7 270395,04

Eigene Weitpapiere
a) Anleih. u. verzinsl. Schatzanweis. 

des Reichs u. d. Bundesstaaten
b) sonstige b. d. Reichsbank u. and. 

Zentralnotenbk. beleihb. Wertp.
c) sonstige börsengäng. Wertpap.
d) sonstige Wertpapiere. . . .

Konsortialbeteiligungen . . . .
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmen . . .
Debitoren in laufender Rechnung

a) gedeckte .....................................
b) u n g e d e ck te ................................
cj Aval und Bürgschaftsdebitoren

M. 49 100 178,60
Bankgebäude ................................ .
Sonstige Im m o b i l ie n .....................
Sonst. Aktiva: Verrechnungskonto d. 

Zentralem, d.Filialenu.Niederlass.

bei

Passiva.
Aktien-Kap ita l..................... .....
R e s e rv e n ................................
Kreditoren:

a) Nostroverpflichtungen
b) seitens der Kundschaft 

Dritten benutzte Kredite
c) Guth. deutsch. Bank. u. Bankfirm
d) Einlag. auf provisionsfr. Recbn
1. innerhalb 7 Tagen fällig
2 darüber hinaus b.zu3M on.fä llig  
3, nach 3 Monaten fällig

e) sonstige Kreditoren 
(.innerhalb 7 Tagen fällig
2. darüber hinaus b.zuSM on.fällig
3. nach 3 Monaten fä llig  . .

Akzepte und Schecks
a) A k z e p te ................................
b) noch nicht eingelöste Schecks
c) Aval- und Bürgscbaftsverpflich- 

tungen . . . M. 49100178,60
Eigene Ziehungen „ 1 150305,98
dav.f.Rechn.Dritt. „ — ,—
Weiterbeg. Sola- 
wechs. d. Kund.
and.Ord. d.Bank „ — ,—

Sonstige Passiva:
Unerhobene Dividende . . . .
Talonsteuer-Reserve.....................
W ehrsteuer-Reserve.....................

Gewinn-Saldo.....................................

M. pf.

173491551 44
209368 —

678618 52

2550 —

27249895 51

4533694 06
20624513 86

7280188 30

362937537 92
92305860 87

M. pf.

288247 53

1971013 78
60030812 53

87371648 36
60118940 52
43298262 31

232317862 44
94508785 93
12256292 26

198053163 33
841507 34

30672 65
617000 —

309484 —

(6113
M.

17646555

45844591

174382087
53154413

96945908

18463226 54

592161865

198894670

957156
6880141

990893834 29

66

67

Gewinn- und Verlust-Konto pro 1914.

Soll.
Geschäfts-Unkosten:

Hand lungsunkosten.....................
Steuern ..........................................
Gratifikationen an die Beamten 

(Weihnachten, Abschluss), Inva
liden- u. Krankenvers., Reichs- 
versich., Ehrengab. an Beamte, 
Zuwendung an die Pensions
kasse und für wohltätige
(Kriegs-) Z w e c k e .....................

Abschreib, auf Immobilien u.Mobilien
T a lo ns teu e r-R e se rve .....................
Verlust aus E f f e k te n .....................
Verlust aus Finanzoperationen . .
G ewinn-Saldo.....................................
Verwendung des Gewinnes:

D iv. p. 1914 v. 4°/0 M. 6400000.— 
Vortrag auf neue

Rechnung . . „ 480141.31

M.

10851063
1247406

2436980 78

Haben.
P ro v is io n e n ...............................................................
Zinsen aus dem Konto-Korrent-Geschäft und 

aus Wechseln, aus dauernden Beteiligungen 
bei anderen Banken und Bankfirmen und aus
V a lu te n .....................................................................

Diverse E in g ä n g e .....................................................
Gewinn-Vortrag von 1 9 1 3 .....................................

M.

14535451
615931
160000
861760
965657

6880141

24018942
M.

10026064

13469040
44349

479487
24018942

pf.

08
49

47
69
31

04
pf.
30

75
94
05
04

59688291
40628837

9434843

73
79

42

Aktiengesellschaft M ix & Genest
Telephon- und Telegraphen-Werke, Berlin •Schönefoerg. 
Vermögen. Abschluss am 31. Dezember 1914. Verbindlichkeiten.

MT- P f M . Pf
Grundstück Aktien-Kapital 4 200 000 —

455243398 79 Schöneberg . 745 685 32 Reservefonds . 514 128 21
Gebäude T eilschuldver-
Schöneberg . . 2 250 000 — Schreibungen 2 749 000 —

18334776 44 Immob. Hamburg 850 000 — Hypotheken . . 825 000 —
308790 56 Immobilien Teils chuldver-

Gelsenkirchen . 65 000 — schreib.-Zinsen.
818112 47 Maschinen . . . 1 — fällig  2. Januar

990893834 29 Utensilien . . . 1 — 1915 . . . . 51 918 75
Mobilien . . . 1 — Teilschuldver-

150000000
pl. Werkzeug . . . 1 — schreib.-Rück-

Patente . . . . 1 — zahl, unethoben 8 160 —OńUUWUUU
Beteiligungen. . 760 000 — Kreditoren . . 1 016 476 51
Effekten . . . 29 561 93 Talonsteuer-
Bestand in Roh- Rückstellung 31 500 —
materialien und Unterstütz ungs-
Fabrikaten . . 2 738 065 60 Fonds . . . . 69 506 93

Debitoren . . ., 2 470 401 68 Dividenden un-
Bankguthaben 677 274 74 erhoben . . 7 260 —
Kasse und Post- Kaut. - Kreditoren 243 500 —
scheck-Guthab. 58 515 67 Reingewinn . . 1 201 725 21

Wechsel . . . 30 165 67
Kautions-Debit. . 243 500 — (6115)

10 918 175 61 10 918 175 61

Berlin-Schöneberg, den 9. A pril 1915. Der Vorstand.

Wie maehe ich mein Testament ohne Rechts
anwalt und ohne Notar? Das Erbrecht.

Gemeinverständliche Darstellung des Gesetzes nebst zahlreichen 
Testamentsentwürfen und -Beispielen.

Verfasser Hans Lustig, kaufmännisch. Sachverständiger.
Jeder ist auf Grund dieses Buches in der Lage, ohne Bei

hilfe von Rechtsanwalt und Notar, ein rechtsgültiges Testament 
selbst anzufertigen.

Preis nur Mk. 1.10.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung und durch die

Sortiments-Abteilung des Plutus Verlag, Berlin.



V

Grosse Berliner Strassenbahn.
Bilanz am 31. Dezember 1914.

Aktiva. M. Pf
B a h n kö rp e r.....................  . . . . . . 76 743 534169
Bahnhöfe und Werkstätten . . 24 282 646 04
W agen.......................................................................... 40 992 120 55
Konzessionen nach Abschreib, v. M. 530 000.— 18 426 300 —
Maschinen „ „ „ „ 26 095.18 234 856 60
Mobilien „ „ „ „ 9 032.66 1 —
U tensilien.................................................................... 1 —
Pferde .......................................................................... 1 —
G eschirre.................................................................... 1 —
Dienstkleidung nach Abschr. von M. 262 154.51 1 —
Bestände an Bau- und Betriebsmaterialien . . 3 962 871 13
Konto-Korrent, Verschiedene Guthaben . . . 9 725 963 11
B a rb e s ta n d ............................................................... 309 50^ 11
Wertpapiere und Hypotheken

als Kautionen bei Behörden..................... 469 504 80
„ Anlage des Reservefonds . . . . 12 089 356 75
„ „ „ Tilgungsfonds . . . . 25 424 993 38

„ „ Beamten-Kautionsfonds . 932 844 30
Aktien der Allgemeinen Berliner Omnibus A  -G. 8 345 909 17
Sonstige E ffe k te n ..................................................... 12 500 —

221 952 907 63
Passiva. M. Pf

A k tie n -K a p ita l.......................................................... 100 082 400 —
4°/0 Schuldverschreibungen M. 43 876 500.—

Davon unbegeben . . . . .  9 633 500.— 34 243 000 —
41/ 2%  Schuldverschreibungen................................ 24 710 000 —
H yp o the ken ............................................................... 1 726 000 —
Unbehobene D iv id e n d e n ..................................... 11 011 75
4%  unbehobene gekündigte Schuldverscbreib. 632 420 —
4 1/ 2° /o unbehobene gekündigte Schuldverschreib. 36 227 50
Rückstellung f. Zinsen der 41/, %  Schuldverschr. 463 312 50
R e s e rv e fo n d s .......................................................... 12 089 490 86
T ilg u n g s fo n d s .......................................................... 25 424 842 59
Talonsteuer-Rückstellung . . . . . . . . 685 000 —
W ehrbeitrag-Rückste liung..................... ..... 97 894 —
B eam ten-K autionen ................................................ 932 468 62
Haftpflicht-Versicherungsfonds . . . . . . . 1 379 939 84
K o n to -K o rre n t......................................................... 5 455 754 04
Erneuerungsfonds I ............................................... 4 483 905 04
Erneuerungsfonds I I ............................................... 2 202 681 06
Lästige Betriebsverpflichtungen........................... 730 660 —
Gewinn- und V e r lu s tre c h n u n g ........................... 6 565 899 83

221 952 907 63
Gewinn- und Verlust-Konto.

Soll. M. p i
4 °/0 Schuldverschreibungen-Zinsen..................... 1 308 670 —
4»/, %  Schuldverschreibungen-Zinsen . . . . 1 118 795 75
H yp o the ken -Z in sen ..................................... 70 441 75
Gesamt-Abschreibungen............................... - - 837 194 75

500 000 —
T alonsteuer-R ückste llung..................................... 120 000 —
H aftp flich t-V ers icherungsfonds.......................... 350 000 —

2 500 000 —
Erneuerungsfonds I I ................................................ 550 000 —
Vertragsmässige Abgaben an die Gemeinden 3 293 387 74

6 565 899 83
17 214 389 82

Haben. M. Pf
21 704 64

Zinsen . ...............................................  • 826 492 47
^ etriebseinnahmen . . • M. 42 371 149.04
-Betriebsausgaben..................... * 26 004 956.33 16 366 192 71
(6106) 17 214 389 82

B e r l i n ,  den 27. Februar 1915.
Die Direktion. Meyer. Dr. W. Micke. Otto.

Nach vorgenommener Prüfung der Belege und Bücher der 
Gesellschaft bescheinigen w ir hiermit die ordnungsmässige 
Führung der Bücher und die Uebereinstimmung der vorstehenden 
Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung m it denselben. 

Berlin, den 27. Februar 1915.
Oskar Zwickau, Emil Krynitz,
ö ffen tlich  angeste llter, g e rich tlich e r B ü ch e rre v iso r f. d.

bee id ig te r B ücherrev iso r im  B e z irk  K g l.K a m m e rg e ric h tu .L a n d g e ric h tl, 
der H andelskam m er zu B e rlin . ö ffen tlich  angeste llt u nd  b e e id ig t im

B e z irk  d er H ande lskam m er z, B e rlin .

Braunschweigische ¿ t*
^  Kohlen-Bergwerke.

B ila n z  p e r 31. D e zem b er 1914.

A k t iv a . M. P f P ass iva . M. Pf
Kassa-Konto . . 3605 36 A k tie n  - K a p ita l-
K o n to -K o rr.-K . 3051366 49 K on to  ............. 6250000 —
K au t.-E ffek t.-K . 107393 13 O b liga tion .-K t. I 1607000 —
E ffekten-K onto 3754288 — O b liga t.-K to . I I 1940000 —
K t. d. Koh lenf. u. A g io -K t. f. Ob-
Kohlenberechts. 2110000 — liga t.-R ückz . . 106410 —
K t. der Schächte 87000 — O bliga tionen-
K t. d. G ruben-u . Zinsenscb. - K t. 51142 50

W ohngebäude 435000 — O bliga t.-Z insen-
A b ra u m -K t. . . 500000 — Konto . . / . . . . 7275 —
M ascb inen-K t. . 556000 — D iv id e n d e n -K .. 3528 —
Konto W ege u. K o n to -K o rr.-K . 347954 41
E isenbahnen . 1 — Lohnungs-K t. . 77988 58

Geräte-Konto . . 3 — Re.servef.-Kt. . . 625000 —
S eilbahn -K on to 25000 — Konto  Rücklage
K t. d. G rundst. 465000 — fü r  A c k e r-E n t-
Kon to  d. e lektr. schädig, e tc .. . 200000 —
Zentra le . . . . 825000 — D e lkrede re -K t. . 50000 —

H o lz la g e r-K t.. . 4 — Konto  Rücklage
M a te r ia lie n -K t.. 4 — lü r  U n fa llve rs . 50000 —
H a ldenkoh l.-K t. 2 — U n ko s t.-K t. des
B rik e tfa b r ik e n  - M agdb. B raun-

G ebäude-Kt. . 789000 — koh len - S ynd i-
B r ik e tt fa b r ik .- kats zu Magde-
M aseh.-Konto . 1233000 — bürg, Rück-

K t. Anschluss- läge f. S yn d ik .-
gel. f.B rike tfab . 47000 — A brechnung

B r ik e tt fa b r ik .- p ro  1914 . . . . 100000 —
G eräte-Konto . 1 — Beamten-Pens.-

G runds t.-K on to u. U n te rs tü tz .-
der B rik e ttfa b . 1000 — Fonds-K on to  . 232000 —

B rik e tt-K o n to  . 1 — A rb .-U n te rs t.-
P ferde-, Gesell.- Fonds-K onto . 35000 —
u. A u to m .-K t. . 1 — T a lo n s te u e r-K .. 30000 —

K t. d. a llg . Mo- V e rfü g u n g *-
b ilie n  u. Geräte 1 — bestand-K to. 450000 —

G rundstücks- u. G ew inn- und
Gebäude-Kto. V e rlus t-K on to 989372 49
H elm stedt . . . 120000 —

H ypo th .-K on to  . 41000 —
K t. d. G rundst.
u.G eb.f. Anscb l.
a.d.Schöningen-
Oscberslebener
E isenbahn . . 2000 —

13152670 98 13152670 98
Helmstedt, den 11. Janua r 1915.

Braunschweigische Kohlen - Bergwerke.
Julius Krisch. ppa. Carl Huschke.

D ie A uszah lung  der fü r  1914 au f 12 pCt. festgesetzten 
D iv idende  e rfo lg t vom  6. d. Mts. ab be i dem Bankhause 
Jacquier & Securius, Berlin C. 2, A n  der Stechbahn 3/4, 
gegen E in re ich u n g  des D ividendenscheines p ro  1914.

In  der G eneralversam m lung am 3. A p r i l  d. J. w u rd e  
an Stelle des verstorbenen H e rrn  G enera ld irek to r W e rm in g - 
h o ff H e rr  G e r h a r d  K ö r t e ,  M agdeburg, neu in  unseren 
A u fs ich ts ra t gewählt.

Helmstedt, den 3. A p r i l  1915. [6112]

D e r V o rs ta n d : J u liu s  K risch , ppa. Carl Huschke.

Zeitungsartikel und -Nachrichten
In  A usschn itten  — lie fe r t so fo rt nach B rscheinen p rom p t und b i l l ig  das
LiterarischeBureauClemenaFreyer, Berlin S0.26



WUrltembergische Yereinsbank
in S tu ttg a rt. [6109

Bilanz par 31. Dezember 1914 (Zentrale und Zweiganslallen).

A k tiv a .
Kasse, fremde Geldsorten, Edelmetall u. Coupons
Wechsel..........................................................■
Effekten....................................................................
Guthaben bei Bankiers und Banken . . . .
Konsortial-Beteiligungen.....................................
Debitoren . . . ................................................
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und

Bankfirmen..........................................................
Hypotheken-Forderungen .....................................
Mobilien....................................................................
Immobilien...............................................................

M.
3 190 775 

44 955 122
4 903 877 

28 179 551
942 604 

65 203 121

7 300 386 
43 574 982 

1 000 
2 959 851

Pf
77
54
09
52
40
24

50
71

26
201 211 273)03

Ausserdem: Aval- und Bürgschaftsdebitoren 7 648 364 43
Passiva.

Aktien-Kapital..........................................................
Ordentliche R e s e r v e ..........................................
Ausserordentliche R e s e rv e ...............................
Akzepte....................................................................
Kreditoren ..........................................................
Hypotheken-Pfandbriefe im Umlauf.....................
Talonsteuer-Reserve..........................................
Dividenden, r ü c k s tä n d ig .....................................
Hypotheken-Pfandbrief-Coupons, rückständig
Pensionsfonds für die Beamten..........................
Gewinn- und Verlust-Konto................................

M.
40 000 000 

8 400 000 
5 700 000 

16 783 802 
81 729 228 
43 016 606 

258 897 
5 437 

78 306 
1 115 317 
4 123 677

Pf

16
80
79
40

05
15
68

201 211 273 03
Ausserdem: Aval- u. Bürgschaftsverpflichtungen 7 648 364 43

Gewinn- und Verlust-Konto per 31. Dezember 1914.

Soll. Haben.
M. Pf M. Pf

Vortrag vom V o r j a h r ..................... 976 336 62
Coupons- und Sorten-Konto . . . 31 753 20
Wechsel-Konto..................................... 1 221 042 18
Effekten-Konto..................................... 100 327 44
Zinsen-K onto ..................................... 2 147 842 16
Provisions-Konto . . . . . 945 729 65
Konsortial-Konto............................... 104 468 07
Hypotheken-Gewinn- u. Verlust-Konto 286 014 82
Ausgleichs-Kto. ,,Württ. Bankanstalt'1 2 679 —
Unkosten-Konto................................ 1 219 517 73
S teuer-K onto ..................................... 472 997 73
Reingewinn.......................................... 4 123 677 68

5 816 193| 14 5 816 193 14

Sächsisch-Böhmische Portland-Cement- 
Fabrik, Aktiengesellschaft.

Die von der 17. ordentlichen Generalversammlung unserer 
Aktionäre für das Jahr 1914 auf 4°/o festgesetzte Dividende 
kann von heute ab gegen Einlieferung des Dividenden
scheins Nr. 16 ausser an unserer Kasse bei der

Dresdner Bank m D re s d e n  oder Berlin
sowie bei der

Dresdner Bank in  Leipzig
und der

Dresdner Bank Filiale Chemnitz
erhoben werden. [6118

Dresden, den 1. A p iil 1915.

Sächsisch-Böhmische Portland-Cement- 
Fabrik, Aktiengesellschaft.

Hansel.

Norddeutsche Grund » Credit = BanK,
_____________ Bilanz per 31. Dezember 1914.

Aktiva. M. Pf
Kassa und Guthaben bei Bankhäusern . . 2 909 209 10
Darlehen auf W e rtp a p ie ie .......................... 1 589 482 70
Darlehen auf H yp o th e ke n ................................ 3 000 _
W e ch se l................................................ 3 638 05
W ertpapiere.....................  . . . 1 643 561 15
D e b i t o r e n .....................  . . 384 080 63
H ypotheken.....................  . . . . 102 296 526 20
Fäli.Hyp.-Zins. (rückst. M. 66233 60 sind abgeschr.) 987 673 79
Bankgebäude ................................ 241 238 90
In v e n ta r .......................................................... 200 _
Wertpap. d. Beamt.-Dnterslütz.- F. (Pfandbr. d. Bk.) 120 194 20

110 178 804 72
Passiva. M. Pf

Aktien-Kapital . . . . 7 500 000
R e s e rv e fo n d s ..................... 768 717 74
Spezial-Reservefonds . . . . 314 980 79
Pfandbrief-Agio- und Disagio Vortrag . . . . 335 820 57
Beamten-Unterstützungsfonds............................... 120 374 55
K ie d i to r e n ..................................... 271 595 44
P fan db rie fe ................................................ 98 377 475 _
Fällige und für 1914 anteilige Pfandbrief-Zinsen 941 596 84
Rückständige D iv id e n d e n ..................................... 1 656 _
Zinsen- und P rov is ions-V ortrag .......................... 623 011 34
Talonsteuer-V ortrag ............................................... 207 494 65
Gewinn- und V e r lu s t-K o n to ................................ 716 081 80

110 178 804 72
Die Dividende von B°/0 ist vom I. April er. ab an unseren 

Rassen in Weimar und Berlin sowie an den übrigen bekannten 
Zahlstellen zahlbar. — Die neuen Dlildendenbogen und die neuen 
Couponsbogen zu den Serien VI und VII werden von je tzt ab an 
unseren Kassen in Weimar und Berlin aufgegeben.

W eim ar, den 27. März 1915. (6102) Die Direktion

Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft.
Bilanz per 31. Dezember 1914.

AKtiva. M. Pf Passiva. M. Pf
Kassenbestand . 463563 58 Aktien-Kapital . 22700000 —
Kupons u. Sorten 16694 15 Gesetzt. Reserve 2270000 _
Effekten . . . 4930340 40 Spezial-Reserve . 2250000 —
W  echsel (inkl. Agio-Reserve 767114 75

nom.M. 1000000 Talonst.- Reserve 6748 —
Preuß. Schatzw.) 998628 40 Wehrsteue>-Res. 28601 ---

Debitoren. . . 2557080 21 Pfandbr. - Umlauf 239606440 —
A n l. i. Hyp. - Gesch. 260563793 85 Kommunal-Oblig. 18080600 —
Komm.-Darlehen 20174692 86 Ve» loste Pfandbr. 2866 __
Rückst.Hyp -Zins. 16088 46 Amort.-Fonds für
Gest.Zs.d.Immo- Hypotheken. . 163702 85
bil.-Verkehrsbk. 266227 74 Amort.-Fonds für

Am 1. [an. 1915 Kommunal-Darl. 1307788 02
fäll. Hyp.-Zins. Kreditoren 730989 69
pro 1914 (abz d Vorausbezahlte
bereits eingeg.) 1393384 27 Hypoth.-Zinsen 45785 62

Aml.Jan.l915fäll. Pfandbr.-u Kom,-
Komm.-Darl.-Zs. Oblig.-Kupons. 2482714 91

(abz.d.ber.e'ngg.) 317036 25 Rückstand. D iv i-
Bankgebäude dendenscheine . 12480 _
Taubenstr. 22 . 459484 90 Reingewinn . 1721204 23

Grundstücks-Ko.
Brückenstr. 9

M. 425000
abz.Hyp. 405000 20000 —

292177035 07 292177035 07
festgesetzten Dividende für 

1914 auf die Aktien La. A u . B erfolgt gegen Einreichung des 
Dividendenscheines Nr. 3 m it |\||. 4 5 . — von heute ab an 
unserer Kasse in  B erlin , Taubenstr. 22, und an den früher 
bekanntgemachten Zahlstellen.

Der Geschäftsbericht für 1914 kann kostenlos von uns selbst 
oder durch unsere Pfandbriefverkaufsstellen bezogen weiden. 

Berlin, den 9. A pril 1915. [6116
Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft.

V e ran tw o rtlich  fü r  d ie  R u b rik  „A us  d er Geschäftswelt“  und  fü r den Inse ra te n te il: L u o y a  S u e Ä ,  O h a rlo tte nb u rf. 
D ruck  ▼on P ass & G a r l e b  ö. m. b. H., B e rlin  W . 67. BUlowstrasse 66.


